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TELEFONNUMMERN, ÖFFNUNGSZEITEN

REGIONALPOLIZEI
Termin nach Vereinbarung	 027 956 18 14

FEUERWEHR GRÄCHEN
Manuel Hohl	 078 811 75 00
Pikettdienst 	 079 133 53 67

BERGRETTUNG	
Schnidrig Nick	 076 442 51 93

PFARRAMT RÖM.-KATH.
Pfr. Augustus Izekwe	 027 956 11 89

EVG (EW GRÄCHEN)
Büro	 027 955 15 15
Pikett	 027 955 15 19 WASSERVERSORGUNG

Simon Ruff	 079 221 12 20

Abwasserversorgung
René Zumstein	  079 204 42 31

AHV-ZWEIGSTELLE
Karin Meichtry	 027 955 15 04

SCHULEN
Pascal Zimmermann	 027 956 39 65

GESUNDHEIT
Apotheke	 027 956 23 33
Spitex	 027 966 46 86
Sozialberatung	 027 966 46 86
Physiotherapie Grächen	 027 955 69 44
Physiotherapie Hublen	 077 498 32 39
Physiotherapie St. Niklaus	 027 956 35 25
Wohnresidenz St. Jakob	 027 956 51 50

GEMEINDE
Telefon	 027 955 15 00
Montag-Donnerstag	 08:00-11:00  
Montag-Mittwoch	 14:00-16:00
Donnerstag	 14:00-18:00
Registerbüro Montag 	 08:00-11:00
	 14:00-16:00 

ÄRZTEZENTRUM GRÄCHEN AG
Termin nach Vereinbarung	 027 956 15 26

TOURISMUSBÜRO
Telefon	 027 955 60 60

12.06-03.07	 Mo-So:	 08:00-12:00
	 Mo-Fr: 	 13:00-17:00
04.07-14.08	 Mo-So:	 08:00-12:00
	 Mo-So:	 13:00-17:00
15.08-18.10	 Mo-So:	 08:00-12:00
	 Mo-Fr:	 13:00-17:00

NOTRUF	 112
Sanität	 144
Feuerwehr	 118
Polizei	 117
Vergiftungen	 145

POST (Volg)
22.06-04.10	 Mo-So:	 06:30-19:00

APOTHEKE
Telefon	 027 956 23 33
Montag-Freitag	 08:30-12:00  
Montag-Freitag	 13:30-18:00
Vor Feiertagen und Saison Sa 08:30-12:00
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LEITARTIKEL

HANS LEUENBERGER

www.hansleuenberger.ch

GEFÜHLE UND  
LEBENSERFAHRUNGEN

Unsere Gefühlswelt, verbunden mit den all-
täglichen Erfahrungen, sind wichtige und 
treue Begleiter unseres Lebens, beginnend 
mit der Geburt und bis zum Lebensende. Sie 
unterstützen uns bei positiven wie bei negati-
ven Geschehnissen, obschon wir uns dessen 
im Lebensalltag oft nicht immer bewusst sind.
Als sog. „pflegeleichtes“ Kind in den Fünfzi-
ger- und Sechzigerjahren sammelte ich, noch 
unwissend über diese Zusammenhänge, mei-
ne ersten Erfahrungen. In Gesprächen am 
Familientisch hörte ich ab und zu die Worte 
meiner Eltern: „Warte, bis du deine eigenen 
Erfahrungen machst“. Erst Jahre später, be-
reits verheiratet und im Berufsleben stehend, 
erinnerte ich mich nach persönlichen Erfah-
rungen wieder an den tieferen Sinn dieser 
Worte. 

UNSERE GEFÜHLSWELT
Die Gefühlswelt eines Menschen ist so viel-
fältig wie der Mensch selber. Der eine ist 
nach aussen emotionaler aufgestellt, der 
andere eher nach innen gekehrt. Oftmals 
sagen oder hören wir Worte „Ich habe das 
Gefühl“ oder „Ich fühle mich schuldig“, 
was noch nichts Konkretes aussagt, son-
dern eine Hoffnung oder Vermutung aus-
drücken kann. Neben den Empfindungen 
wie Kälte, Wärme, Streicheln, Schmerz u.a. 
die wir wahrnehmen, sind Sehen, Hören, 
Riechen, Schmecken und Tasten lebens-
wichtig für unsere innere Gefühlswelt. 
Emotionale Gefühle, wie z.B. Bewunderung, 
Freude, Trauer, Erleichterung, Unbehagen, 
Angst, können positive oder negative Ur-
sprünge aufweisen. Diese, vor allem inne-
ren Gefühle, sind uns nicht immer bewusst, 
denn jeder Mensch empfindet diese, je 
nach dem momentanen persönlichen Ge-
fühlszustand, stärker oder weniger stark. 

Im Volksmund sagt man daher auch „La-
chen und weinen sind nah beieinander“.

ERFAHRUNGEN IM ALLTAG
Persönliche Erfahrungen, ob positiv oder 
negativ, sind in unserem Leben treue und 
nicht wegzudenkende Begleiter. Dieses 
unbewusste Sammeln von Erfahrungen 
beginnt bereits im Kindesalter. Sie unter-
stützen unser Handeln und unsere Ent-
scheidungen, gewollt oder ungewollt, was 
wir nicht unbedingt immer als solche wahr-
nehmen. Sie beeinflussen unbewusst unse-
ren Alltag, bringen uns Glück oder bewah-
ren uns vor Missgeschick oder Unglück. 
Direkt sichtbar sind sie nicht, jedoch kön-
nen sie, je nach den Umständen, fühlbar 
sein oder werden. Erfahrungen unterstüt-
zen unser Tun und Lassen meist unbewusst 
bei anerzogenen oder erlernten Tätigkei-
ten, sei dies im Haushalt, im Beruf oder im 
gesellschaftlichen Zusammenleben.

Gefühle und Lebenserfahrungen bilden Vor-
aussetzungen für die Persönlichkeit eines 
Menschen, sind aber nicht allein entschei-
dend. Mitbestimmend sind vor allem ob-
jektive und verantwortungsvolle Charakter-
eigenschaften, die ein Zusammenleben oder 
-arbeiten in der Familie, in der Gesellschaft 
oder am Arbeitsplatz ermöglicht. Mit anderen 
Worten, zur Erreichung eines persönlichen 
Zieles dürfen zum eigenen Nutzen oder Kraft 
einer Position nicht mit Gefühlen, den eige-
nen oder des Gegenübers, „gespielt“ werden.
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GEMEINDEPRÄSIDENT
Martin Schürch	  079 473 38 22
martin.schuerch@graechen.ch
Allgemeine Verwaltung, Personal,  
Finanzen, Orts- und Raumplanung,  
Kultur, Kultus, Kirche, Friedhof

GEMEINDERAT	

Peter Brigger (Vizepräsident)	 079 290 96 76
peter.brigger@graechen.ch
Sozialwesen, Gesundheitswesen, Energie

Jenny Fux	 079 371 39 76
jennifer.fux@graechen.ch	
Schul- und Bildungswesen, Tourismus
Öffentliche Bauten, Forstwesen

Yannick Andenmatten	 079 327 07 27
yannick.andenmatten@graechen.ch 
Trinkwasserversorgung, Berieselung
Abwasserentsorgung, Landwirtschaft, 
Jugend, Vereine, Anlässe

Sternau Williner	 079 433 10 70
sternau.williner@graechen.ch
Bauwesen, Öffentliche Arbeiten,  
Öffentliche Sicherheit, Entsorgungs- 
wesen (Abfall und Deponie), Gewerbe

KONTAKT
E-Mail	 gemeinde@graechen.ch
Webseite	 gemeinde.graechen.ch

VERWALTUNG
Kanzlei	 027 955 15 00
Schreiber N. Fux	 027 955 15 02
Registerbüro	 027 955 15 05
Zivilstandsamt Visp	 027 607 12 60
Richterin B. Ruppen	 027 955 60 11
Vizerichter R. Buchmann 
Bauverw. R. Andenmatten	 027 955 60 15
Tourismustax. M. Pollinger	 027 955 15 05

GEMEINDE

GEMEINDE
Telefon	 027 955 15 00
Montag-Donnerstag	 08:00-11:00  
Montag-Mittwoch	 14:00-16:00
Donnerstag	 14:00-18:00
Registerbüro Montag 	 08:00-11:00
	 14:00-16:00 
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GEMEINDENEWS

Allez Sion!
Endlich hat der FC Sion wieder Erfolg. 
Nach Jahren des sportlichen Misserfolgs 
ist der FC Sion zurück an der nationalen 
Spitze im Fussball. Der Grund hierfür liegt 
an der Konstanz und dem Festhalten am 
selben Führungsgremium. Wurde in der 
Vergangenheit nach kleinen Misserfolgen 
stets der Trainer entlassen, ist es in diesem 
Jahr anders. Dem Trainer wurde das Ver-
trauen ausgesprochen und man liess ihn 
arbeiten. Kritischen Stimmen der Fans zum 
Trotz setzte man auf Kontinuität. 
Grächen befindet sich touristisch im sel-
ben Teufelskreis. Kontinuität, Vertrauen 
und arbeiten lassen – Fehlanzeige. Alle 
diskutieren mit und wissen es besser. An-
statt dem aktuellen Trainer den Rücken zu 
stärken, sucht man das Heil in der Vergan-
genheit. Früher war alles besser, wir wol-
len wieder Cupsiege und Meistertitel feiern 
und das heute nicht erst morgen. Doch 
ebenso wie Christian Constatin dadurch 
jahrelang scheiterte, wird auch Grächen 
daran zerbrechen, gibt es kein Umdenken. 
Es braucht ein Team, in dem jeder für jeden 
einsteht und an den Erfolg der Mannschaft 
glaubt. Es braucht Kontinuität und Ver-
trauen in die strategische und operative 
Führung.
Aber ja, das ist nicht einfach, weder im 
Sport durch den Druck der Fans noch in 
einer touristischen Gemeinde, in der vie-
le Leistungsträger dem wirtschaftlichen 
Druck ausgesetzt sind. Dennoch gab es die 
Zeiten, als nicht der Tourismusverein oder 
die TUG alleinverantwortlich für sinken-
de Logiernächtezahlen war, sondern sich 
jeder einzelne Leistungsträger gegen die 
drohende Niederlage aufgelehnt hat. Dies 
ist weit weniger als 95 Jahre zurück, als 
Irma Schnidrig geboren wurde, aber doch 

ist es lange her. Während im Tourismus 
noch alle ungeduldig auf das Wunder war-
ten, obwohl viel und gute Arbeit geleistet 
wird, kann auf der Gemeinde in Ruhe ge-
arbeitet werden. Dies ist eng mit dem Na-
men Nicolas Fux verbunden, welcher ruhig 
besonnen und mit grossem Fachwissen die 
Geschicke der Gemeindeverwaltung leitet.  
In dieser Ausgabe vom Grächen Aktuell 
kann er über das Finanzkompetenzzent-
rum in der Gemeindeverwaltung berichten 
und über den Stand der Gesamtrevision 
der Zonennutzungsplanung. Endlich geht 
es auch im leidigen Thema der Gebäude-
adressierung vorwärts. Einmal umgesetzt 
wird die Grächner Bevölkerung an Lebens-
qualität gewinnen. Ein Thema, das mir be-
sonders am Herzen liegt, ist die Leinen-
pflicht bei Hunden innerorts. Es geht hier 
nicht nur um Kinder und Personen, welche 
Angst vor Hunden haben, sondern auch 
um das Verunstalten von Gärten und Wie-
sen. Wussten sie, dass Hundekot ebenso 
wie zum Beispiel Bier- oder Redbull-Dosen 
sehr gefährlich für unsere Rinder sind und 
gar bis zu ihrem Tod führen können, wenn 
sie dies fressen? Entsprechend soll auf die 
geliebten Vierbeiner nicht nur innerorts 
aufgepasst werden, sondern insbesondere 
auch auf Wiesen und Weiden! Ich verzichte 
vorerst auf die Veröffentlichung der mir zu-
gestellten Bilder von verendeten Tieren und 
hoffe auf unsere Vernunft beim Wegwerfen 
von Dosen und liegenlassen von Hundekot.
Allez Sion und hopp Grächen!   

GEMEINDE

MARTIN SCHÜRCH

Gemeindepräsident
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GEMEINDE

GEMEINDEINFORMATIONEN

PERSONELLE UND ORGANISA- 
TORISCHE VERÄNDERUNGEN
Seit Februar 2026 arbeitet Ivana Schni-
drig-Andenmatten als Finanzverwalterin 
bei der Gemeindeverwaltung Grächen. Bis 
Ende Juni 2026 wird sie noch durch die 
derzeitige Stelleninhaberin unterstützt und 
in die Dossiers eingearbeitet. 
Die Finanzen des Vereins GT werden seit 
1. Mai 2025 wieder in Grächen in den 
Räumlichkeiten des Tourismusbüros ge-
führt. Die Sachbearbeitung erfolgt durch  
Susann Walter unter der Leitung von Daniela  
Ruppen. 
Um die Finanzen in einer professionellen 
Struktur und kostenoptimiert bewerkstelli-
gen zu können, wird innerhalb der Struk-
turen der Gemeindeverwaltung Grächen 
ab 1. Mai 2026 ein Finanzkompetenzzen-
trum gebildet. Die Leitung dieses Finanz-
kompetenzzentrums übernimmt Ivana 
Schnidrig-Andenmatten, welche fortan mit 
eigenem Team die Finanzen der Gemein-
deverwaltung Grächen sowie des Touris-
mus übernimmt. Zusätzlich werden auch 
die Finanzen der Ärztezentrum Grächen 
AG durch das Finanzkompetenzzentrum 
Grächen übernommen. Auch hier kann die 
Auslagerung an ein Treuhandbüro künftig 
vermieden werden, was zu Kostenoptimie-
rungen führt. 
Damit das Finanzkompetenzzentrum ab 
dem ersten Tag reibungslos funktionieren 
konnte, wurde in diesem Zusammenhang 
per 1. Mai 2026 Susann Walter durch die 
Gemeinde Grächen übernommen. Bis Ende 
Juni 2026 wird auch noch Daniela Ruppen 
das Finanzkompetenzzentrum bei den an-
fallenden Herausforderungen unterstützen. 
Die Gemeindeverwaltung Grächen wird die 
geleisteten Stunden monatlich an den Tou-
rismus sowie die Ärztezentrum Grächen AG 
weiterverrechnen. Zusätzlich wird jährlich 

ein Infrastrukturbeitrag für die Nutzung 
der Räumlichkeiten, der IT-Infrastruktur 
sowie der Peripheriegeräte an die jeweili-
gen Partner verrechnet. Bei der Gemein-
deverwaltung Grächen sollen aufgrund 
dieser Änderungen in den Finanzen keine 
Mehrkosten entstehen und die Partner 
können gegenüber einer Auslagerung an 
Dritte trotzdem von Kosteneinsparungen 
profitieren. Zudem profitieren die Partner 
durch die gegenseitige Synergienutzung 
von klaren und kurzen Dienstwegen, einer 
zentralen Führung sowie einer Vereinheit-
lichung der Buchhaltungsprozesse. 
Für den Erhalt der Unabhängigkeit der je-
weiligen Partner ist ein Mandatsvertrag in 
Ausarbeitung, welcher die Regeln der je-
weiligen Partner für eine Zusammenarbeit 
klar festlegt. Darin ist der Auftrag genau 
definiert und auch die Geheimhaltung ge-
genüber Drittunternehmen abgesichert. So 
darf beispielsweise der Gemeinderat in die 
Buchhaltung des Tourismus keine Einsicht 
nehmen, ohne dass die Führungsorgane 
dieser Einsichtnahme für ein definiertes 
Geschäft ausdrücklich zustimmen.
Die Verantwortlichen des Tourismus und 
auch der Gemeinderat haben diesem Vor-
gehen zugestimmt und sind davon über-
zeugt, dass der gemeinsame Weg im Be-
reich der Finanzen für die Entwicklung von 
Grächen richtig ist. 

LEINENPFLICHT FÜR HUNDE UND 
HUNDEKOTSAMMLUNG
In den vergangenen Monaten wurde im-
mer wieder festgestellt, dass innerorts 
Hunde ohne Leine mitgeführt werden. 
Dies führte auch mehrfach zu Reklama-
tionen bei der Gemeindeverwaltung Grä-
chen. Aus diesem Grund möchten wir auf 
die gesetzlichen Bestimmungen aufmerk-
sam machen. Gemäss Art. 30 ARTSchG  
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müssen Hunde innerorts, in der Umgebung 
von Schulen, auf öffentlichen Spiel- und 
Sportanlagen, in öffentlichen Verkehrs-
mitteln, an Bahnhöfen und Haltestellen, an 
stark frequentierten öffentlichen Orten, in 
der unmittelbaren Umgebung von stark 
befahrenen oder schlecht übersichtlichen 
Strassen, in der Nähe von Nutztieren und 
an anderen Orten, an denen eine Leinen-
pflicht signalisiert ist, an der Leine geführt 
werden. 
Wir möchten die Einheimischen, Zweithei-
mischen sowie auch die Gäste in Grächen 
darauf sensibilisieren, dass die Hunde in-
nerorts ohne Ausnahme an der Leine ge-
führt werden müssen. Auch in Gebieten 
ohne Leinenpflicht müssen die Hunde 
unter Kontrolle gehalten und beaufsichtigt 
werden. Jede Zuwiderhandlung gegen die-
se Bestimmung kann verfolgt werden und 
es können Bussen ausgesprochen werden.
Weiter gibt es immer wieder unschöne 
Überraschungen an Strassen und Wegen 
innerhalb und ausserhalb vom Dorf, wo 
Hunde ihr Geschäft verrichten und der Kot 
nicht ordnungsgemäss durch die Hunde-
halter eingesammelt wird. Auch auf und 
um die Hannigalp wird Hundekot häufig 
nicht ordnungsgemäss eingesammelt. 
Hundekot stellt auch für die weidenden 
Kühe ein gesundheitliches Risiko dar, da 
Parasiten durch die Kühe aufgenommen 
werden und dies das Risiko von Fehl- und 
Totgeburten erhöht und bis zum Tod der 
Kühe führen kann. In der Landwirtschaft 
führt nicht korrekt eingesammelter Hunde-
kot zu wirtschaftlichen Schäden. 
Wir appellieren an alle Hundehalter, dass 
der Hundekot ordnungsgemäss in den zur 
Verfügung stehenden Robidog-Säcken 
eingesammelt und in den dafür vorgese-
hen Abfallbehältern entsorgt wird. Zur Ver-
besserung der Grundversorgung werden 
auf der Hannigalp in diesem Sommer zu-
sätzliche Robidog-Behälter montiert.

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN ZUR HINTER-
LEGUNG DES STIMMMATERIALS
Seit 1. Januar 2026 hat die Gemeindever-
waltung Grächen angepasste Öffnungs-
zeiten. Die Gemeindeverwaltung ist neu 
am Freitag jeweils geschlossen und dafür 
wurden an den anderen Wochentagen die 
Öffnungszeiten ausgedehnt.
Ab der nächsten Abstimmung vom 14. Juni 
2026 können die Abstimmungsunterlagen 
mittels Hinterlegung auf der Gemeinde-
verwaltung Grächen zu folgenden Zeiten 
abgegeben werden:
•	Montag bis Mittwoch:  08.00 – 11.00 Uhr 

und 14.00 – 16.00 Uhr
•	Donnerstag: 08.00 – 11.00 Uhr  

und 14.00 – 18.00 Uhr
•	Freitag (nur vor dem Abstimmungs-

sonntag): 08.00 – 11.00 Uhr
Die Umsetzung der Öffnungszeiten für die 
Hinterlegung des Abstimmungsmaterials 
bei der Gemeinde entspricht der Verord-
nung über die briefliche Stimmabgabe 
des Kantons Wallis. Für die Zustellung des 
Abstimmungsmaterials per Post oder für 
die Stimmabgabe an der Urne am Abstim-
mungssonntag zwischen 09.00 und 10.00 
Uhr hat diese Änderung keinen Einfluss.
Die Stimmbevölkerung wird im Rahmen 
des Versands des Abstimmungsmaterials 
für die Abstimmungen vom 14. Juni 2026 
zusätzlich noch mit einem Flugblatt im 
Abstimmungsmaterial informiert. Für die 
Kenntnisnahme und das Verständnis dan-
ken wir recht herzlich.

GEBÄUDE-ADRESSIERUNGEN
Seit der letzten Ausgabe von Grächen Ak-
tuell wurde im Dossier der Gebäude-Ad-
ressierungen vorwärts gemacht. Da die 
Gebäude-Adressierungen im heutigen Zu-
stand nicht den Empfehlungen des Bundes 
entsprechen, muss der Gemeinderat die 
Anpassungen an den Gebäude-Adressen 
zwingend vornehmen. 
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Mit dem mandatierten Planungsbüro wur-
de nach längerem Bearbeitungsstopp sei-
tens Gemeinde Grächen der aktuelle Be-
arbeitungsstand abgeklärt. 
Die Abklärungen mit dem Kanton haben 
ergeben, dass die Gebäude-Adressierun-
gen bereits per Juni 2026 ins Eidgenös-
sische Gebäude- und Wohnungsregister 
übernommen werden können und die Vor-
arbeiten soweit abgeschlossen sind. Nach 
dem Eintrag im GWR haben die neuen 
Gebäude-Adressierungen offiziell Gültig-
keit und müssen von den Behörden und 
Privatpersonen entsprechend genutzt wer-
den. Nach Übernahme der neuen Adressen 
ins GWR stimmen die offiziellen Adressen 
nicht mehr mit den Hausnummern an den 
Gebäuden überein. Aus diesem Grund 
prüft der Gemeinderat eine rasche Bestel-
lung und Anbringung der neuen Strassen- 
und Hausbeschilderungen, um möglichst 
Missverständnisse vorzubeugen. 
Die Gemeindeverwaltung Grächen wird im 
Verlauf vom Juni 2026 allen Wohnsässigen 
ihre neue Adresse mitteilen. Wie die Bestel-
lung und Anbringung der Hausnummern 
konkret organisiert wird, ist noch nicht ab-
schliessend geklärt. Die Bevölkerung wird 
zu gegebenem Zeitpunkt informiert. 
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass 
eine Adressänderung für die Bevölkerung 
mit erheblichem Aufwand verbunden ist. 
Sämtliche offiziellen Dokumente müssen 
umgeschrieben werden und auch für all-
gemeine Alltagsgeschäfte muss fortan die 
neue Adresse bekanntgegeben werden.
Nichtsdestotrotz ist die Anpassung der 
Gebäude-Adressierungen unabdingbar, 
damit sich die Rettungsorganisationen, 
die Post und auch die nicht ortskundigen 
Besucher von Grächen an den Strassen-
namen und der Nummerierung orientieren 
können. Mit dieser Änderung sollten auch 
die Paketzustellungen in Zukunft verein-
facht werden.

GESAMTREVISION DER  
ZONENNUTZUNGSPLANUNG
Am 28. April 2026 hat sich der Gemeinderat 
mit dem Raumplanungsbüro Areaplan AG 
getroffen, welches mit der Gesamtrevision 
der Zonennutzungsplanung beauftragt ist. 
Dem Gemeinderat wurden die bisherigen 
Schritte erläutert und auch der weitere Ab-
lauf und Zeitplan der Gesamtrevision der 
Zonennutzungsplanung dargelegt. 
In einer ersten Phase wurde zunächst das 
Siedlungsgebiet abgegrenzt. Hierbei ging 
es um die Erstellung eines Raumentwick-
lungskonzepts sowie die Definition von 
Erschliessungsprojekten. Dieses Dossier 
wurde der Bevölkerung in einem Mitwir-
kungsverfahren zur Kenntnis gebracht und 
auch im Rahmen einer Urversammlung 
präsentiert. Die Vorschläge wurden aus-
gewertet und falls möglich, in die Planung 
aufgenommen. Nach diesem ersten Schritt 
wurden die Planungszonen erlassen. Dies 
war auch die Forderung des Kantons, da-
mit die Teilrevision der Zonennutzungs-
planung für die Realisation des Projekts 
Grächen Futura behandelt werden konnte. 
Gegen die Planungszonen sind etwa 40 
Einsprachen eingegangen. Mit den Ein-
sprechern wurden Einspracheverhandlun-
gen geführt. Danach wurde das Dossier 
der Planungszonen mitsamt Einsprachen 
und Protokollen der Einigungsverhandlun-
gen dem Kanton zugestellt. Der Kanton 
behandelt die Einsprachen allerdings nicht 
und lässt diese bis zur Homologation der 
Gesamtrevision pendent. 
Im nun folgenden dritten Teil soll die ei-
gentliche Gesamtrevision angegangen 
werden. Zunächst wiederum in einem 
Mitwirkungsverfahren. Hierbei kann die 
Bevölkerung wiederum Vorschläge einrei-
chen. Nach Auswertung und Einbindung 
dieser Rückmeldungen wird das Dossier 
in überarbeiteter Form dem Kanton zur 
Vorprüfung übermittelt. Das Vorprüfungs-
verfahren beim Kanton wird etwa ein Jahr 
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dauern. Nach Eingang des Vorprüfungs-
berichts und Einarbeitung der Rückmel-
dungen der Kantonalen Dienststellen kann 
das Dossier öffentlich aufgelegt werden. 
Zu diesem Zeitpunkt können gegen die 
Gesamtrevision der ZNP Einsprachen bei 
der Gemeinde hinterlegt werden. Darauf 
werden Einspracheverhandlungen geführt 
und der Urversammlungsbeschluss mit-
samt Kenntnisgabe der Einsprachen abge-
holt. Nach dem Urversammlungsentscheid 
wird der Entscheid der Urversammlung im 
Amtsblatt veröffentlicht und danach ha-
ben die Einsprecher die Möglichkeit eine 
Beschwerde zur Gesamtrevision der ZNP 
beim Staatsrat zu hinterlegen. Über die 
Beschwerden entscheidet der Staatsrat im 
Rahmen des Homologationsprozesses. 
Es ist geplant, dass ab etwa Mitte August 
2026 das Mitwirkungsverfahren gestartet 
wird. Am Dienstag, 1. September 2026 wird 
ein Abend der offenen Tür durchgeführt. An 
diesem Abend kann sich die Bevölkerung 
sowie weitere Interessierte in einem unge-
zwungenen Rahmen direkt mit den Vertre-

tern des Raumplanungsbüros unterhalten 
und fachliche Hintergrundinformationen 
erhalten. Wir bitten die Interessierten be-
reits jetzt den Termin vom Dienstag, 1. Sep-
tember 2026 zu reservieren. Nach diesem 
Abend werden noch etwa zwei Wochen zur 
Verfügung stehen, um die Rückmeldungen 
im Mitwirkungsverfahren an die Gemein-
deverwaltung Grächen zu richten.
Der Abschluss der Gesamtrevision der 
Zonennutzungsplanung mit Homologation 
durch den Staatsrat ist für 2029/2030 rea-
listisch und entspricht dem Fahrplan des 
Kantons, welcher den Gemeinden für die 
Gesamtrevision eine verlängerte Frist bis 
Ende 2030 einräumt.

NICOLAS FUX

Gemeindeschreiber
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GEMEINDE

DIE GEMEINDE GRATULIERT

ANNA SCHNYDRIG
Am 6. Mai 2026 durfte ds «Tschubi-Anni» 
in ihrem Daheim im Haus Touring ihren 90. 
Geburtstag feiern.
Dank der liebevollen Fürsorge ihres Soh-
nes Damian kann sie ihren Lebensabend in 
vertrauter Umgebung verbringen, was für 
sie ein grosses Geschenk ist.

Eine Delegation des Gemeinderates über-
brachte der Jubilarin auch im Namen der 
Bevölkerung die herzlichsten Glück- und 
Segenswünsche.
Für die kommenden Jahre wünschen wir 
ihr von Herzen viele schöne und frohe 
Stunden, gute Gesundheit, Zufriedenheit 
und weiterhin Gottes reichen Segen.

IRMA SCHNIDRIG
Am Auffahrtstag konnte Frau Irma Schni-
drig ihren 95. Geburtstag feiern. Heute lebt 
sie im Alters- und Pflegeheim Santa Rita 
in Ried-Brig, wo sie liebevoll betreut wird. 
Auch wenn ihre Beweglichkeit etwas nach-
gelassen hat, sind ihr Humor und ihre frohe 
Wesensart erhalten geblieben.

Zu diesem schönen Anlass besuchte Ge-
meinderat Peter Brigger die Jubilarin und 
überbrachte ihr die besten Glück- und Se-
genswünsche aus ihrer ehemaligen Wohn-
gemeinde sowie ein kleines Präsent.

Für die Zukunft wünschen wir Irma weiter-
hin Wohlergehen, viele lichtvolle Momente 
und alles Gute.

PETER BRIGGER

Gemeinde-Vizepräsident
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GEMEINDE

NEUE KITA LEITUNG

Mein Name ist Céline Veillon, ich bin 22 
Jahre alt und freue mich sehr, mich als 
neue Kita-Leitung der Kita „Chlei Bohna“ 
vorstellen zu dürfen.
Meine ersten Erfahrungen durfte ich wäh-
rend eines Praktikums in der FEA Zermatt 
sammeln. Anschliessend habe ich meine 
Lehre als Fachfrau Betreuung Kind EFZ bei 
der Qualikita Pop e Poppa Dachspatzen in 
Zürich absolviert und im Sommer 2024 er-
folgreich abgeschlossen.

Nach meiner Ausbildung reiste ich für ei-
nen Monat nach Südafrika. Dort konnte 
ich durch freiwillige Arbeit in Schulen viele 
wertvolle und prägende Erfahrungen sam-
meln, die mich sowohl fachlich als auch 
persönlich sehr bereichert haben.
Nun arbeite ich 100% in der Kita und habe 
hier meinen festen Platz gefunden. Mein 
Ziel ist es, eine liebevolle, sichere und för-
dernde Umgebung zu schaffen, in der sich 
jedes Kind individuell entfalten kann und 
sich sowohl Kinder als auch Eltern wohl 
und gut aufgehoben fühlen.
Ich freue mich, meine bisherigen Erfah-
rungen in den Alltag einzubringen und ge-
meinsam mit den Kindern und euch Eltern 
eine schöne und vertrauensvolle Zeit zu 
gestalten.
Nun hoffe ich euch am Tag der offenen Tür 
begrüssen zu dürfen, zu dem ihr herzlich 

am 29. August 2026, 13:30 – 16:00 Uhr ein-
geladen seid. Freut euch auf einen gemüt-
lichen Nachmittag mit Kinderanimationen 
auf unserem Spielplatz „Sonne“. Nutzt die 
Gelegenheit, unsere Kita kennenzulernen 
und einen Einblick in unseren Alltag zu er-
halten. Ich freue mich sehr darauf, euch 
persönlich kennenzulernen!

SPORTZENTRUM

Der Rückblick auf den Winter fällt positiv 
aus: Im Sportzentrum konnten wir mit neu-
en Fitnessgeräten viele Trainierende be-
geistern. Auch der neue Spielturm für die 
Kleinen wurde rege genutzt, ebenfalls auf 
der Eisbahn herrschte reger Betrieb.
Für diesen Sommer haben wir im Robis 
ebenfalls einiges geplant: Hoch in den 
Bäumen entsteht ein grosses Spielnetz, 
auf dem Kinder ohne Sicherung spielen 
und klettern können. Der bisherige Kinder-
bagger wird ersetzt und durch einen neuen 
Greifbagger ergänzt, der sogar manche 
Väter dazu verleiten wird, selbst aktiv zu 
werden.
Ebenfals der Märliweg wird aufgefrischt 
und erhält neuen Glanz.
Im Seilpark erweitern wir zudem unser 
Materialangebot, damit es während des 
Hochbetriebs zu weniger Wartezeiten 
kommen wird.
Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen 
und sonnigen Sommer!

LUCA ANTHAMATTEN

Betriebsleiter
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berechtigten. Unser vorrangiges Ziel ist es 
stets, Lösungen innerhalb der Schule zu er-
möglichen.
Die Schule verfügt über etablierte pä- 
dagogische Grundsätze und verbindliche 
Verhaltensregeln zur Förderung eines re-
spektvollen Miteinanders. Prävention und 
Intervention sind fester Bestandteil des 
schulischen Alltags und werden kontinuier-
lich weiterentwickelt. Zudem arbeitet die 
Schule eng mit der Schulsozialarbeit und 
Mediation zusammen und zieht bei Bedarf 
externe Fachstellen wie das Schulinspekto-
rat oder das ZET bei. Ein funktionierendes 
Netzwerk trägt wesentlich dazu bei, Kon-
flikte frühzeitig zu erkennen und geeignete 
Massnahmen zu entwickeln.
Medizinische Abklärungen und Behand-
lungen, beispielsweise im Zusammenhang 
mit ADHS, liegen ausschliesslich in der Ver-
antwortung der Erziehungsberechtigten 
und der zuständigen Fachpersonen im Ge-
sundheitswesen. Die Schule spricht keine 
medizinischen Empfehlungen aus.
Den pauschalen Vorwurf, die Schule unter-
nehme nichts gegen Mobbing, weisen wir 
in dieser Form zurück. Schulleitung und 
Lehrpersonen setzen sich täglich für ein 
sicheres und lernförderndes Umfeld ein. 
Wir haben Verständnis dafür, dass Eltern 
besorgt reagieren, wenn ihr Kind negative 
Erfahrungen macht. Gleichzeitig ist die Lö-
sung von Konflikten ein vielschichtiger Pro-
zess, der die Zusammenarbeit von Schule, 
Elternhaus und gegebenenfalls externen 
Fachstellen erfordert. Unterschiedliche 
Wahrnehmungen und Erwartungen können 
dabei eine Herausforderung darstellen.

STELLUNGNAHME ZU DEN 
MOBBINGVORWÜRFEN AN 
DER PRIMARSCHULE

Der Walliser Bote hat bekanntlich am 01. 
April 2026 einen Artikel zu Mobbingfällen 
an der Primarschule Grächen veröffent-
licht. Gerne will die Schulleitung nochmals 
ihre Stellungnahme zu den Vorwürfen ab-
geben.
Das Wohl und die Sicherheit unserer Schü-
lerinnen und Schüler stehen für uns an 
erster Stelle. Hinweise auf Mobbing oder 
Konflikte nehmen wir sehr ernst und gehen 
diesen sorgfältig nach. 
Grundsätzlich steht für die Primarschule 
Grächen das Wohl aller Kinder im Zentrum. 
Hinweise auf Mobbing oder Gewalt werden 
ernst genommen, da solche Erfahrungen 
für die betroffenen Schülerinnen und Schü-
ler sowie deren Familien belastend sein 
können. Aus Gründen des Persönlichkeits- 
und Datenschutzes äussern wir uns jedoch 
nicht zu einzelnen Vorfällen, konkreten Mel-
dungen oder individuellen Massnahmen.
Allgemein ist festzuhalten, dass es an je-
der Schule vereinzelt zu Konflikten unter 
Kindern kommen kann. Diese Situationen 
sind stets individuell zu betrachten; eine 
pauschale Quantifizierung oder Darstel-
lung würde dem Einzelfallcharakter nicht 
gerecht und könnte Rückschlüsse auf be-
teiligte Personen zulassen. Entscheidend 
ist für uns, jeden einzelnen Fall sorgfältig 
zu prüfen und angemessen zu begleiten.
Konflikte werden durch die zuständigen 
Lehrpersonen situationsgerecht bearbei-
tet. Gespräche mit Eltern erfolgen ver-
traulich und mit dem Ziel, tragfähige Lö-
sungen im Interesse des Kindes zu finden. 
Empfehlungen zu einem allfälligen Schul-
wechsel werden nicht leichtfertig ausge-
sprochen, sondern – wenn überhaupt – nur 
nach sorgfältiger Prüfung aller Umstände 
und im engen Dialog mit den Erziehungs-

SCHULE

PASCAL ZIMMERMANN

Schuldirektor
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GEDANKEN ZUM  
MARIENFEST

Am 15. August feiert die Kirche jedes Jahr 
das grosse Marienfest und gedenkt der 
Vollendung Mariens in Gottes Herrlichkeit. 
Dieses Fest verbindet uns mit der Hoff-
nung, dass auch wir dort unsere Vollen-
dung finden werden, wo Maria sie gefun-
den hat. Zusammen mit Maria feiern wir, 
dass Gott selbst der Ort ist, an dem wir, so-
wie die gesamte Menschheit, Heimat, Ge-
borgenheit und unseren endgültigen Platz 
finden können.
Wir haben alle Pläne für unser Leben. Eltern 
planen für ihre Kinder: Welche Schule sie 
besuchen, welches Musikinstrument sie ler-
nen werden und manchmal auch welchen 
Beruf sie erlernen sollen. Dasselbe macht 
Gott. Er hat einen Plan für uns, für die Welt: 
„Denn ich kenne die Gedanken, die ich für 
euch denke, den Spruch des Herrn, mit Ge-
danken des Heils und nicht des Unheils; 
denn ich will euch eine Zukunft und eine 
Hoffnung geben“. Jeremias. 29,11.
In Gottes grossem Plan für die Menschheit 
spielt die Gottes Mutter Maria eine bedeu-
tende Rolle. Gottes Plan für die Menschheit 
ist am Ende des irdischen Lebens bei ihm 
zu sein. Dieses Ziel hat Maria erreicht. Am 
Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel 
wird gefeiert, dass sie mit Leib und Seele 
zu Gott gelangt ist. Dorthin werden auch 
wir gelangen. 
Die zum Fest der Aufnahme Mariens ge-
segneten und verteilten Kräuter sowie 
Blumen, symbolisieren die Wertschätzung 
des Lebens. Ihr Wachstum und ihre Reife 
stehen für den Zyklus von Leben und Tod, 
durch den neues Leben entsteht. Die Ver-
ehrung Marias in Gottes Herrlichkeit wird 
als Ausdruck dafür verstanden, dass Gott 
das letztliche Ziel und die Vollendung des 

Menschen ist. In Gott werden wir unsere 
Vollendung finden, das ist Gottes Plan für 
die Menschheit.

KALENDER

30.06.2026 um 14.15 Uhr:  
Messe zum Schulende

26.07.2026 um 09.30 Uhr:  
Patrozinium mit Ehrung der Jubelpaare

14. und 15. August:  
Fest der Aufnahme Mariens in den Him-
mel mit Kräutersegnung und Verteilung in 
den Gottesdiensten

17. August 
um 08.00 Uhr Messe zum Schulbeginn

PFARREI

AUGUSTUS IZEKWE

Pfarrer
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WOHNRESIDENZ ST. JAKOB

alle Aspekte, wie das Gestein, das Klima, 
die Pflanzen, die Tiere und der Mensch mit-
einbezogen werden sollten. Eine Bergtour 
ist ein ganzheitliches Unterfangen, wie das 
Leben. «Das Ziel des Lebens ist ein Leben 
im Einklang mit der Natur» – mit dem Zitat 
von Zenon von Kition gibt Marco Bomio 
seine stoische Lebenseinstellung wieder 
und das bedeutet für ihn ein Leben im Ein-
klang mit der eigenen Körperlichkeit und 
der Umwelt. Das könnte auch ein Leitmotiv 
für unseren eigenen Lebensweg sein. 

UNSERE VERANSTALTUNGEN IM 
«TRÄFFPUNKT» BIS ENDE JULI:

16. Juni – Livemusik mit Walter Keller: 
Schlager, Oldies oder Disco-Hits – kurzum 
Musik für gute Laune!

7. Juli – Ausflug in Grüne: Unser Sommer-
ausflug führt uns zum naturnahen Cam-
ping Grächbiel.  Es werden Grilladen und 
Raclettes gereicht – hoffen wir auf gutes 
Wetter!  

Für Auskünfte, Besichtigungen oder Anre-
gungen könnt Ihr uns unter 027 956 51 50 
oder info@wohnresidenz-sanktjakob errei-
chen. 

GRÄCHEN IM JAHR 2050 –  
ÜBERALTERUNG ODER GE-
SUNDE BEVÖLKERUNGS-
STRUKTUR?

Zu dieser Thematik hielt Beat Fux, emeri-
tierter Professor der Universität Salzburg, 
am 14. April mit Hilfe verschiedener statis-
tischer Bevölkerungspyramiden einen auf-
rüttelnden Vortrag über Grächens demo-
graphische Entwicklung. Kurzum lässt es 
sich so zusammenfassen: Wenn Grächen 
keiner prosperierenden, wirtschaftlichen 
Entwicklung entgegengeht, wird 70 % der 
ortsansässigen Bevölkerung 2050 unter 
Einbezug der aus dem EU-Raum zuge-
wanderten Arbeitskräfte über 65 Jahre alt 
sein. Was können wir dagegen unterneh-
men, dass kein verdorrter, tropfenförmiger 
Baum die Bevölkerungspyramide von Grä-
chen im Jahr 2050 symbolisiert? Diese und 
ähnliche brennende Fragen standen allen 
Teilnehmenden des Dienstags-Treffs ins 
Gesicht geschrieben. Und manchmal läge 
doch eine Lösung vor unserer Haustüre. In 
Grächen besitzen wir unter anderem: Eine 
Einzigartigkeit von Flora und Fauna auf 
dem Grächbiel, ein alpines Erbe sonder-
gleichen mit zig Viertausendern in unmit-
telbarer Nachbarschaft und ein Klima, das 
Körper und Psyche gesunden lässt. Mit die-
sen natürlichen Gegebenheiten können wir 
einen naturnahen und nachhaltigen Touris-
mus entwickeln. Hierzu hörten wir am 12. 
Mai Marco Bomio, der uns die Geschichte 
der Erstbesteigungen in der Mischabelket-
te näherbrachte und viel Wissenswertes 
über die einheimischen Pflanzen und die 
Geologie preisgab. Zudem entführte uns 
der Grindelwaldner in seiner Diashow auf 
manchen Walliser Gipfel, deren Namen uns 
nicht geläufig waren. Erstaunt hörten wir, 
dass nicht das Erklimmen eines Gipfels das 
alleinige Ziel einer Bergtour ist, sondern 

BRUNO ANTHAMATTEN

Heimleiter
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Juni Sa. 13. Summer Opening auf der Hannigalp und Alpaufzug

So. 14. Hannigalp: Brunch Sommer Opening und Messe mit Chor

Fr. 19. 19:00 Vorführung Turnverein in der Turnhalle

Mi. 24. 20:15 Wallis Cello Quartet (Musikhochschule Sitten) in der Kirche

Sa. 27. 9. Harley-Treffen

Juli Mi. 08. 20:15 Akkordeon und Sax (Bettina Herzog und Joel Schmid) in der Kirche

Fr. 10. 17:00 Abschlusskonzert Jodelwoche in der Kirche

Fr. 10. 18:00 Abschlussständli Alphorn auf dem Dorfplatz

Fr. 10. 20:15 Abschlusskonzert Handpan in der Kirche

Sa. 11.-19. Schach Schweizermeisterschaft

So. 12. SiSu Familienfest auf der Hannnigalp

Mi. 15. 20:15 Konzert Alphorn und Panflöte in der Kirche

Do. 16. 18:00 1. Flanierabund

Mi. 22. 20:15 Konzert mit Manuel Pollinger (Bass), Loredana Catelano (Sopran) 
und Milosz Sroczynski (Klavier)

Do. 23. Summer Live auf der Flanierbühne

Fr. 24. 20:15 Abschlusskonzert Chorwoche in der Kirche

Di. 28. 20:15 MariBrass Ensemble mit Sasha Abgottspon (Euphonium), Markus 
Wüthrich (Waldhorn) und Mirjam Voltz (Marimba)

Do. 30. Comedy Night auf der oberen Dorfstrasse

Fr. 31. Augustfeier auf dem Dorfplatz

August Sa. 01. Brunch auf der Hannigalp

Di. 04. 20:15 Duo Violine und Gitarre Benjamin Scheck, Gitarre in der Kirche

Do. 06. 2. Flanierabund

Fr. 07. 17:00 Abschlusskonzert Music // Fun for Kids

Mi. 12. Kleinkunstfestival auf der Flanierbühne

Do. 13. 20:15 Konzert Trio - La Perla mit Edith Sievi

Fr.-So. 14.-16. Beach Event

So. 16. 17:00 Konzert Kammerorchester

Sa. 22. 17:00 Music Stories auf der Flanierbühne

So. 23. Swiss-Ski Summer Challenge

Fr.-So. 28.- 30. Mountain Music Festival

Sa. 29. Abschlusskonzert Blasmusik-Workshop

September So. 13. Volksbiathlon

Sa. 19. Alpabzug & Schafprämierung

So. 27. SiSu Kreide Festival

Oktober So. 18. Season End Brunch auf der Hannigalp

November So. 15. 17:00 Konzert "Carmina Burana 2.0", Gemischter Chor Grächen & 
Oberwalliser Lehrerchor, Pfarrkirche Grächen

Dezember So. 27. MG Hannigalp: Weihnachts Neujahrs Konzert in der Kirche

Di. 28. Altjahres-Rennen

Do. 31. Silvester / Umsingen

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Gewerbe +

Dienstleistungen
nach Branchen

Ferienwohnungen/Gruppenlager
9, 10, 20a, 23, 42b, 45b, 46, 69, 75 

79, 81, 83

Abwartsdienst………………. 42b
Abbruch/Entsorgung.……….…42
Akupunktur…..….…...……… 6a
Apotheke.……………...….….. 1
Architektur……………..…….. 77
Aushubarbeiten…...…..……..37b
Autos, Garagen….…..….20a, 20b
Autowaschanlage   …  ….…..  ….  20a  
Bäckerei, Konditorei...….…. 41, 56
Banken, Bancomat.……….…...47
Bar………….....…….....…… 63
Baugeschäfte…………….7, 8, 42
Bedachungen…..……….…. 8, 16
Betten, Bettenwaren...…..…5, 83a
Bikes..………..…...…...……. 45
Biketouren………………….…76
Blumen………………….……22
Bodenbeläge…..……....5, 23, 83a
Brennerservice     …  …..………...  19  
Catering……….…..………60, 69
Cheminéebau………………... 23
Coiffure Damen + Herren..  …..…  11  
Dampfbad.………....29, 31, 32, 33
Dichtungen……...….…………46
Edelsteine…………………...38b
Elektroapparate…………....13, 43
Elektroinstallationen………...…13
Elektrokontrollen und -bedarf .…13
Elektro-Service……...…….…37b
Elektro-Taxi  ……….…  ……..…  84  
Fernsehinstallationen……….…79
Fitness…......6b, 29, 31, 32, 33, 75
Fleischwaren.………….……...69
Forstbau, Forstbetrieb……....9, 15
Fotofachgeschäft…..……….…79
Fotobücher /-geschenke..…...…14
Freizeitpark……….…….…….75
Fusspflege  ……...........….  38b, 39  
Gartenbau…………..…..….9, 44
Gas-Depot………..…………..84

Gastro-Service……..……….…60
Geschenkartikel……...10, 22, 38b
Getränke  ………  ………..…….  84  
Hallenbad……………..……...33
Haushaltapparate……...……...43
Haustechnik…..…………...16, 74
Heizöl………….….……….....42
Heizungen….……..…..16, 19, 74
Holzbau………..………...25, 83a
Hotels…………..…………27-37
Hotel-Apparate  …  …...………...  4  3  
Immobilien……..…….……77, 83
Ingenieur- + Planungsarbeiten….24
Innenausbau.  ………..…...  25, 83a  
Kaminbau………….………....23
Kosmetische Artikel…………..…1
Kosmetik, Behandlung…….38b, 39
Kranarbeiten………….….37b, 42
Küchenbau………..……...….83a
Kunstnägel Gel + Acryl…….…38b
Kurse Mountainbike, eBike  ….….  76  
Lamellenstoren…………...…...70
Lymphdrainagen  …….…  6a, 6b, 39  
Malergeschäft………………4, 82
Massagen……….… 6a-c, 38b, 39
Matratzen…..……………..5, 83a
Medikamente………………...…1
Metallbau……………………..17
Metzgerei…....……………..…69
Mode…………...…..…21, 81, 86
Muldenservice …..………..37b, 42

Ofenbau………………………23
Osteopathie  ………..….………  6a  
Pannendienst…….….….20a, 20b
Papeterie………..…………....10
Parkettboden………..…5, 23, 83a
Partyservice……………….60, 69
Pédicure, Fusspflege…..…38b, 39
Permanent Make-up……....….38b
Plattenbeläge………..…….18, 23
Physiotherapie……………....6a-c
Pneu und Pneuservice  …......  21,22  
Radio, Fernsehen………….…. 79
Renovationen...7, 8, 4, 23a, 25, 83a

Reparaturen
- Bikes……………….…...…..45
- Haushaltgeräte………..……..43
- Hotelgeräte…………..……...43
- Radio, Fernsehen……………79
- Ski, Snowboard 21, 38, 45, 81, 86

Restaurants  .........   2  9  , 31-36, 4  9  -57  
Sandstrahlen…………..…42b, 82
Sanitäre Anlagen……….….16, 74
Sauna…………...…29, 31, 32, 33
Schlosserei…………..….……17
Schlüsselservice……..….…….83
Schmuck……………...……....10
Schreinerei……..……..…25, 83a
Schuhe……….….…21, 38, 81 86 
Ski………..…21, 38, 45, 81, 86
Skischulen…...………….…71,72
Snowboards .........21, 38, 45, 81, 86
Solarium………..29, 31, 32, 33, 39
Solaranlagen……………….…16
Sonnenstoren……………… 5, 70
SPA Wellness………28, 31, 32, 33
Spenglerei…….….……16, 17, 74
Spielwaren…….………...……10
Sportgeschäfte.…21, 38, 45, 81, 86
Sportzentrum ….…………..….75 
Sprudelbad  ..…..…...  29, 31, 32, 33  
Taxi……………………….….87
Telefoninstallationen…………..13
Transporte …….…...…37b, 42, 84 
Trauerfloristik, Kränze……..…..22
TV-Installationen  …………...….  79  
Uhren………………….….….10
Umbauten…..………..25, 77, 83a
Unterlagsböden  …………….…  82  
Verwaltung FeWo…………....45b
Vorhänge  …………………...….  5  
Waschmaschinen……..…..…..42
Webseiten………….………….2
Weine…………………….…39a
Wellness ….…1, 29, 31, 32, 33, 36
Werbung ……………..….….…2
Werkleitungen……………...…17
Winterdienst….…..………37b, 42
Wohnresidenz  …………..…….  85  
Zimmerei….………..……25, 83a



Gewerbe + Dienstleistungen   nach Alphabet

1 Apotheke Lagger Rolf
Medikamente, Homöopathie, kosmetische Produkte, Parfumerie
027 956 23 33 | apotheke.lagger@ovan.ch | www.apotheke-lagger.ch

2 Augensaft GmbH, Alexander Walter
Professionelle Webseiten, Werbung und Grafik
079 672 77 75 | info@augensaft.com | www.augensaft.com

4 Biffiger Malergeschäft GmbH, Leonardo Biffiger
Fassaden, Innenräume, Renovationen, Neu- und Umbauten, Beschriftungen u.a.
027 956 19 24 | 079 310 73 46

5 Brantschen René
Innendekorationen, Bodenbeläge, Sichtschutz, Möbel
079 355 28 67 | www.rb-raumdeko.info

6a Brantschen Therapie, St. Niklaus
Physiotherapie, Osteopathie, Akupunktur, Lymphdrainage
027 956 35 25 | www.therapie-brantschen.ch

6b Physiotherapie Visbeen, Physiotherapie, manuelle Therapie, manuelle Lymphdrainage (Sport), 
Rehabilitation, Schwindeltraining, Behandlung nach Operation, Sportmassage, Heimbehandlungen
027 955 69 44 | www.physio-graechen.ch

6c Physiotherapie Schnidrig, St. Niklaus | Stosswellentherapie, Klassisches – und Kinesiotaping, Prävention, 
Manuelle Therapie, Rehabilitation, Dry-Needling
077 498 32 39 | www.physiotherapie-schnidrig.ch

7 Bausanierung Truffer
Betonsanierung, Abdichtungen, Beschichtungen, Kundenmaurer, Bauallrounder
079 798 70 37 | info.bst@gmx.ch

8 RB Bau - Bau & Renovationen, Roland Brigger
Neubauten, Umbauten, Renovationen, Dachdeckerarbeiten
079 213 38 53 | brigger.roland@bluewin.ch

9 Peter-Bosshard.ch, dipl. Förster HFF
Forst und Gartenbau
079 422 27 62 | info@peter-bosshard.ch | www.peter-bosshard.ch

10 CENTER SHOP, Walter Egon AG
Spielwaren, Souvenirs, Geschenke, Uhren, Papeterie, Schmuck, Ferienwohnungen
027 956 11 56 | info@fotowalter.ch | www.fotowalter.ch

11 Coiffeur Chopfsach, Jana Bosshard
Damen und Herren, Montag-Freitag, Samstag nach Vereinbarung
079 908 67 31

13 Elektro Sies GmbH
Elektro-Kontrollen, Elektro-, Telefon- + SAT-Installationen, Verkauf Elektro-Geräte
027 956 24 30 | sies@elektrosies.ch | www.elektrosies.ch

14 expertfoto.ch, Walter Egon AG
Fotobücher auf Fotopapier, Kalender, Fotokarten, Fotogeschenke
027 956 11 12 | info@expertfoto.ch | www.expertfoto.ch

15 Forstrevier Stalden und Umgebung, Zu Stadlu 439, 3925 Grächen
027 952 20 30 | 078 826 46 62 (Revierförster Valentin Eyholzer)
info@forstbetriebstalden.ch | www.forstbetriebstalden.ch

16 FUX JOSI, SANITÄR- + SOLARANLAGEN, St. Niklaus
Spenglerei, Heizungen, Bedachungen, 24h-Reparatur-Service
027 956 23 22 | info@fuxjosi-haustechnik.ch | www.fuxjosi-haustechnik.ch

17 FUX Karl, St. Niklaus
Schlosserei, Metallbau, Werkleitungen
079 447 54 85 | karli.fux@bluewin.ch
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18 FUX RETO GmbH, St. Niklaus / Rittinen
Plattenlegerarbeiten innen und aussen
027 956 14 15 | 079 242 16 75 | info@art-ofenbau.ch | www.art-ofenbau.ch

19 Fux Viktor, eidg. Dipl. Heizungsmonteur
Feuerungsfachmann, Heizungen, Brennerservice
027 956 34 50 | 079 357 51 84 | viktor.fux@bluewin.ch

20
a

Garage Abgottspon
24h offizieller Abschlepp- und Pannendienst, Verkauf, Reparaturen aller Marken, Autowaschanlage
027 956 33 63 | 079 240 53 86 | info@garage-abgottspon.ch | www.garage-abgottspon.ch

20
b

Garage Touring Ruppen GmbH, St. Niklaus, Renault Dacia Händler, Garage plus Partner, 
Automechanik/Autoelektro, Verkauf Neu- und Occasionfahrzeuge aller Marken
027 956 11 18 | info@garage-touring.com | www.garage-touring.com

21 Glacier Sport Im Sommer alles für Ihr Wander- und Outdoor Erlebnis. Im Winter, Ausrüstung für Ihren 
perfekten Skitag. Top Marken, persönlich, kompetent und zentral im Dorf.
027 956 12 52 | reservation@glaciersport.ch | www.glaciersport.ch

22 Kreativwerk Viktoria, Nadine und Rebecca
Blumen und mehr...
027 956 35 26

23 R.& B. Gruber, Kamin- + Ofenbau, Neubau + Sanierungen, 
Maurerarbeiten, Naturstein-, Keramik-, Kork-, Parkett- + Laminatbeläge
079 632 55 70 | 079 632 55 71 | info@gruberei.ch | www.gruberei.ch

24 h-plan engineering gmbh, Nevio Ruff
Planungs- und Ingenieurdienstleistungen im Baubereich, ob Neubau oder Umbau
027 946 39 00 | info@h-plan-ing.ch | www.h-plan-ing.ch

25 Holzschmiede Brigger GmbH, Christian Brigger
Schreiner, Zimmermann & mehr
078 804 56 58 | info@holzschmiede-brigger.ch | www.holzschmiede-brigger.ch

 27 Hotel ALPHA, Rita + Kurt Schibler
Familienhotel
027 956 13 01 | hotel.alpha@sunrise.ch | www.alpha-graechen.ch

28 Hotel, BnB Chez BeNi
Guesthouse inkl. Frühstück
027 956 11 16 | info@chez-beni.ch | www.chez-beni.ch

29 Matterhorn Valley-Hotel DESIRÉE, Jonas + Nadja Ruppen
Familien-Hotel, saisonale Öffnungszeiten
027 956 30 60 | 078 623 83 49 | info@hoteldesiree.ch | www.hoteldesiree.ch

30 Hotel EDEN, Kurt Schnidrig-Zimmermann
Familienhotel mit Topaussicht
027 956 26 66 | info@eden-hotel.ch | www.eden-hotel.ch

31 Hotel GÄDI, Martin Brigger & Melanie Williner bei der Hannigalpbahn
Herzliche Stimmung, feine Küche, freundlichstes CH-Hotel 2017 in Kategorie „klein + fein“
027 956 18 28 | info@hotel-gaedi.ch | www.hotel-gaedi.ch

32 Lifestyle & Spa Hotel Grächerhof
Spezialitäten, Sonnenterrasse, Kaminbar, Wellness Bereich
027 956 25 15 | info@graecherhof.swiss | www.graecherhof.ch

33 Aktiv-Hotel & SPA Hannigalp, Olivier und Sandra Andenmatten
Restaurant, Hallen- + Sprudelbad, Sauna, Solarium, Massagen, Tischtennis
027 955 10 00 | info@hannigalp.ch | www.hannigalp.ch

35 Hotel-Restaurant SONNE, Bruno Anthamatten
Restaurant, Kinderspielplatz, Küche mit Einfällen, Walliser Gerichte mit einem Hauch des Südens
027 956 11 07 | hotel.sonne7@bluewin.ch



36 Hotel-Restaurant Walliserhof, Georgette Anthamatten
Das Hotel-Restaurant auf dem Dorfplatz
027 956 11 22 | 078 633 53 10| walliserhof@rhone.ch | www.hotel-walliserhof.ch

37 Hotel Zum See, Antonius Schnidrig
Ferien am idyllischen Bergsee
027 956 24 24 | info@hotel-zum-see.ch | www.hotel-zum-see.ch

37
b

JK Williner GmbH
Transport, Winterdienst, Reparaturwerkstatt
079 922 84 52 | info@jkwilliner.ch | www.jkwilliner.ch

38 Jo-Na-Sport
Sportgeschäft für Wintersport, bei der Talstation der Hannigalpbahn
078 338 99 98 | www.jonasport.ch

38
b

Casa Bella Beauty Paradies, Margrit Andenmatten
Ganzheitskosmetik für Ihr Wohlbefinden, Kunstnägel Gel + Acryl, Massagen, Permanent Make-up
027 956 23 87 | m.r.andenmatten@bluewin.ch | www.macasabella.ch

39 Kosmetik ESTETICA, Alexia Amstutz, mit eidg. Fähigkeitszeugnis
Gesichtsbehandlungen, Manicure, Pédicure, Massagen, Lymphdrainage, Fussreflex
079 764 27 08

39
a

Weingut Seewer, Damian & Fabienne Seewer AG, Susten
Der Familienbetrieb mit edlen Weinen und Spezialitäten, Degustationen
027 473 20 35 | info@weingutseewer.ch | www.weingutseewer.ch

41 Muri´s Produkte Bäckerei – Konditorei
Verschiedene Brote, Patisserie
079 436 60 81 | baeckerei.williner@bluewin.ch

42 Maxda GmbH
Transporte, Heizöl, Abbruch/Entsorgung, Winterdienst
0800 277 772 | 079 436 50 40 | info@maxdagmbh.ch | www.maxdagmbh.ch

42
b

my inceptum invest GmbH
Loft 1620, Gruppenunterkunft & Eventlokal. Ferienhaus Allalin, Gruppen bis 30 Personen
079 808 88 90 | info@ferienhaus-allalin.ch | ferienhaus-allalin.ch
Qualisan, Renovationen, Reinigungen, Sandstrahlarbeiten, Abwartsdienst | 079 808 30 00 | www.qualisan.ch

43 MIELE Competence Center, Walch-Haushaltmaschinen, St. Niklaus
Grosse Ausstellung mit Show-Küche, eigener Service- und Reparaturservice
027 956 13 60 | 079 213 66 68 | charly@walchmaschinen.ch | www.walchmaschinen.ch

44 Owal AG, St. Niklaus
Gartenbau: Beratung - Planung – Ausführung
079 220 38 44 | info@owal-ag.ch | www.owal-ag.ch

45 ONE Bike & Boards, Odilo Imboden
Fachgeschäft für Mountainbikes + Snowboards: Reparaturen, Service, Test, Verkauf
079 603 84 46 | info@onesport.ch | www.onesport.ch

45
b

Pfammi Group Alpenchalets im Wallis
Vermietung und Verwaltung von Ferienwohnungen
076 448 50 84 | info@alpenchalet-wallis.com | www.alpenchalet-wallis.com

46 Poesia AG, Emil Brändli, Unterkulm
Moderne ****Ferienwohnungen mit 4 bis 6 Betten
062 832 32 33 | emil.braendli@poesia-gruppe.ch | www.poesia-ferien.ch | www.poesia.ch

47 Raiffeisenbank Mischabel-Matterhorn
Für alle Bankfragen, Mo-Fr 08.30-11.30, 14.30-17.30, Live Online-Beratung  Mo-Fr  bis 20.00
027 955 19 00 | mischabel-matterhorn@raiffeisen.ch | www.erlebnisbank.ch

49 Restaurant Bärgji-Alp, Tobias Williner
Grillspezialitäten, Raclettes, Fondues und à la carte
027 956 15 77 | mail@baergji-alp.ch | www.baergji-alp.ch

31
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81 Wannihorn-Sport  Rudolf Walter
Funktionelle Sportmode, ihr Fachgeschäft für Sommer und Winter, Ferienwohnung
027 956 12 89 | info@wannihorn.ch | www.wannihorn.ch

82 Williner Maler & Gipser AG
Maler- und Gipserarbeiten, Sandstrahlarbeiten, AFE Unterlagsböden
027 956 30 31 | 079 220 37 78 | info@williner-ag.ch | www.williner-ag.ch

83
a

Schreinerei, Zimmerei, Reparaturdienst, Williner Max
Innenausbau, Parkett, Möbel, Matratzen
027 956 12 07 | 079 220 78 44 | info@aw-holzbau.ch | www.aw-holzbau.ch

83 Immobilien, Ferienwohnungen, Williner Max
Schlüsselservice
027 956 12 07 | 079 220 78 44 | mail@maxwilliner.ch | www.maxwilliner.ch

84 Getränke und Transporte Williner
Getränke, Transporte, Tiefkühlprodukte, Gas
027 956 23 73 | Yvo 079 310 03 03 | Johnny 077 417 61 89 | gebr.williner@bluewin.ch

85 Wohnresidenz Sankt Jakob, Bruno Anthamatten, Heimleitung
Selbständiges und autonomes Wohnen in einer Gemeinschaft
027 956 51 50 | info@wohnresidenz-sanktjakob.ch | www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

86 Zenklusen Sport & Mode
Sportgeschäft Winter & Sommer
027 956 15 29 | 079 371 39 76 | info@zenklusensport.ch | www.schneesport-grächen.ch

87 Zenklusen-Reisen Taxi, Reisebüro, Carreisen
027 956 24 56 | reisebuero.zenklusen@bluewin.ch | www.zenklusenreisen.ch



  

Armbrustschützenverein
Loepfe Chiara | 079 523 99 23 | loepfec99@gmail.com

Beach Event
Höhn Patrick 076 472 13 23 | p.hoehn33@gmail.com | info@beach-event.ch | www.beach-event.ch

Bergrettung
Schnidrig Nick, Präsident | nick97.schnidrig@gmail.com | 076 442 51 93

Brauchtumsgruppe Rittigrabu
Pfammatter Hildegard | 027 956 11 80 | 079 596 11 80 | pfammatterhildegard@gmail.com

Die Mitte Grächen
Andenmatten Mario | 079 502 22 70 | mail@mitte-grächen.ch | www.mitte-grächen.ch

Ferienwohnungsverein Grächen Apartments
Walter Björn | 079 220 43 63 | bjoern@fotowalter.ch | www.graechen-apartments.ch

Frauengemeinschaft
Tina Walter | 079 642 02 87 | tina.andenmatten@bluewin.ch

Freunde der Suonen von Grächen
Walter Ivo | 078 736 95 81 | ivo.walter@vallex.ch | www.suonen-graechen.ch

Gemischter Chor
Schnidrig Jenny | 079 202 85 50 | jenny.williner@gmail.com | Probe: Do. 19.00 Uhr Pfarreisaal

Grechu ischi Heimat
Biner Christof | +41 79 407 94 79 | cb@the-biners.ch | www.graechen-kultur.ch

Guggenmusik Big-Beans
Fux Louis | 079 832 95 10 | info@big-beans.ch | www.big-beans.ch

Hotelierverein Grächen
Ruppen Jonas | 079 205 11 06 | joruppen@gmail.com

Jagdhornbläser Gämschbeck
Arnold Schnidrig | 079 342 38 61 | arni-thesi@bluewin.ch

Jägerverein
Amstutz Benjamin | 079 286 47 74 | benjamin.amstutz@hotmail.ch

Jugendverein Grächen
Sarbach Nico | 077 477 12 09 | nicosarbach.2007@gmail.com | www.villa-u-18.ch

JUBLA
Joelle Pollinger und Marvin Walter | 077 442 32 98 | walterr.marvinn@gmail.com

Kleinkaliberschiessverein
Schnidrig Roland | 079 329 18 70 | roland.schnidrig@bluewin.ch

Kochende Männer
Ruff Gerold | 079 449 23 12 | gerold.ruff@sunrise.ch

Krabbelgruppe Grächen
Debora Andenmatten | 079 276 83 99 | debiabg95@gmail.com

Kulturverein Grächen
Schürch Martin | 079 407 94 79 | martin.schuerch@graechen.ch | www.graechen-kultur.ch

Musikgesellschaft
Schnidrig Silvano | 079 231 27 44 | mghannigalp@hotmail.com | www.mg-hannigalp.ch

NEO/CSP Grächen
info@neo-grechu.ch | www.neo-grechu.ch

VEREINE UND ORGANISATIONEN



35

VEREINE UND ORGANISATIONEN

Samariterverein, Monatsübung, 19.00 Uhr am 1. Montag im Monat
Wyss Sandra, Chanton Deborah | 079 392 06 15 | deborah.chanton@gmail.com

Schäferverein
Anthamatten Daniel | 079 329 18 76 | daniel_anth@bluewin.ch

Schweiz. Ski- und Snowboardschule
Gruber Heinrich | 079 433 17 51 | heinrich.gruber@bluewin.ch
Gruber Urban, Skischulleiter | 079 220 71 35 | info@skischule-graechen.ch | www.skischule-graechen.ch

Skibob-Club
Bauer Andy | 079 324 56 32 | mail@snowbike-graechen.ch | www.snowbike-graechen.ch

Ski-Club
Nico Fux | 079 243 30 65 | www.scgraechen.ch | nicofux00@gmail.com

Snowboard-Team “White out”
Imboden Odilo | 027 956 10 69 | 027 956 35 36 | info@onesport.ch

SVP Grächen
Brigger Elmar | 078 638 15 00  | jaegerstube@bluewin.ch

Sportfischerverein Bezirk Visp
Meichtry Richi | 079 755 81 59 | richi.meichtry@bluewin.ch

Theaterverein Grächen
Hohl Nathalie | 79 329 22 71 | nathalie-hohl@hotmail.com | www.theaterverein-graechen.ch

Tourismusverein
Björn Walter | 079 220 43 63 | bjoern@fotowalter.ch

Turn- und Sportverein Grächen
Alessia Hosennen, Alisha Jeiziner | 079 901 54 59 | tsvgraechen@gmail.com

UHC Ibex Grächen
Furrer Fabio | 079 732 07 39 | ibex.graechen@gmx.ch

Verein Ältere Leute
Truffer Katja | 079 654 94 48 | katjasarbach@gmx.ch

Verein Harley-Treffen
Aegerter Peter | 079 653 85 73 | peteraegerter@hinspeed.ch

Verein Zweitwohnungseigentümer Grächen
Loetscher Dani | 079 329 13 83 | danloe@bluewin.ch | www.vzw-graechen.ch

Vispertaler Alphörnler
Jeiziner Stefan | 079 365 94 60 | vispertaler.alphoernler@gmail.com

Wirteverein Grächen
Williner Sternau | 079 433 10 70 | sternau.williner@bluewin.ch | www.wirteverein.info
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WELLNESS-, GESUNDHEITS- UND 
ENTSPANNUNGSANGEBOTE

Lifestyle & Spa	 graecherhof.ch
Hotel Grächerhof	 027 956 25 15

Einziges Hallenbad in Grächen & 
hannigspa.ch	 027 955 10 00

Hotel Walliserhof	 027 956 11 22

Hotel Zum See	 hotel-zum-see.ch
	 027 956 24 24

Roland Schnidrig	 079 329 18 70
Sauna, Massagen

KOSMETIK

Casa Bella	 027 956 23 87
Nagelstudio, Micro Blading,  
Permanent Make-up

Kosmetik ESTETICA	 079 764 27 08
Manicure, Pédicure, Lymphdrainagen, 
Fussreflex

Imboden Renate	 076 361 67 68
Fusspflege, Pédicure, Nagelspannen-
Technik, Nagel-Prothetik

WANDER- / BIKETOUREN

Rita Gruber, eid. dipl. Wanderleiterin
gruber.rita66@gmail.com

Odilo Imboden, MTB Instructor Swiss  
Cycling, info@trailguides.ch	

TOURIST INFORMATIONEN

ÖFFNUNGSZEITEN HANNIGALPBAHN

13.06.-03.07.	 08:30-12:15
	 13:15-16:30
04.07.-18.10.	 08:30-12:15
	 13:15-17:30 
www.graechen.ch

SPORTZENTRUM ab 13.06.

Robis Waldspielpark	  13:00-18:00

Tennis, Badminton, Fitness, Boulderwand 
für Abo Besitzer und nach Reservation  
offen. Kein Abo Info unter: 027 955 69 55
www.sportzentrumgraechen.ch
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und die gesamte Destination Wirkung 
entfaltet. Unser Anspruch ist es, Grächen 
Schritt für Schritt weiterzuentwickeln, ohne 
dabei das zu verlieren, was unseren Ort 
ausmacht: Herzlichkeit, Übersichtlichkeit, 
Nähe zur Natur und ein Ferienerlebnis, das 
besonders Familien in Erinnerung bleibt.
Der kommende Sommer bietet viele Ge-
legenheiten, Grächen von seiner schönsten 
Seite zu zeigen: als lebendigen Ferienort, 
als Ort der Begegnung und als Destination, 
in der Erholung, Natur und gemeinsame 
Erlebnisse im Zentrum stehen. Wir freuen 
uns darauf, diesen Sommer gemeinsam 
mit euch zu gestalten und unseren Gästen 
unvergessliche Momente in Grächen zu er-
möglichen.

RÜCKBLICK WINTER

SOLIDE GESAMTENTWICKLUNG UND 
WICHTIGE ERKENNTNISSE FÜR DIE 
KOMMENDEN WINTER
Die Wintersaison 2025/2026 war geprägt 
von einem starken Start, herausfordernden 
Wetter- und Schneeverhältnissen sowie 
einem durchzogenen Saisonverlauf. Ins-
gesamt dürfen wir auf eine solide Winter-
saison zurückblicken, auch wenn einzelne 
Phasen deutlich anspruchsvoller waren als 
andere. Die Ersteintritte lagen über die ge-
samte Saison betrachtet leicht unter dem 
Vorjahr, während sich die Gastronomie 
stabil entwickelte und insgesamt sogar et-
was besser abschloss als in den vergange-
nen beiden Wintern. 
Besonders erfreulich war der Start in die 
Saison. Der Dezember entwickelte sich 
sehr positiv und lag deutlich über den 
Vorjahren. Nach mehreren anspruchs-
vollen Wintern war dies ein wichtiges  
Signal und zeigte, dass Grächen bei gu-
ten Voraussetzungen weiterhin eine hohe  

WORTE AUS DEM  
FÜHRUNGSAUSSCHUSS

Der Sommer steht vor der Tür und in den 
vergangenen Monaten hat sich in unserer 
Unternehmung viel bewegt. In dieser Aus-
gabe informieren wir euch über die wich-
tigsten Entwicklungen in der Touristischen 
Unternehmung Grächen AG. Wir blicken 
auf die Wintersaison 2025/2026 zurück 
und geben gleichzeitig einen Ausblick auf 
die bevorstehende Sommersaison.
Der Tourismus lebt von Bewegung. Von 
Gästen, die ankommen. Von Gastgebe-
rinnen und Gastgebern, die mit Herzblut 
arbeiten. Von Menschen, die eine Destina-
tion nicht nur besuchen, sondern mitprä-
gen. Gerade in Grächen spüren wir immer 
wieder, wie wichtig dieses Zusammenspiel 
ist. Unser Dorf, unsere Betriebe, unsere 
Angebote und unsere Bergwelt bilden ge-
meinsam das Erlebnis, das unsere Gäste 
mit nach Hause nehmen.
Die vergangenen Monate haben gezeigt, 
dass Grächen viel Kraft, grosses Potenzial 
und zahlreiche engagierte Menschen hat. 
Es wurde diskutiert, geplant, umgesetzt 
und weitergedacht. Nicht alles ist auf den 
ersten Blick sichtbar. Vieles geschieht im 
Hintergrund: In der Vorbereitung von An-
geboten, in der Weiterentwicklung von 
Prozessen, in Gesprächen mit Partnerinnen 
und Partnern, in Investitionsentscheiden, 
in der Angebotsgestaltung und in der täg-
lichen Arbeit unserer Mitarbeitenden. Ge-
nau diese Arbeit bildet die Grundlage da-
für, dass Grächen künftig noch stärker als 
familiäre, verlässliche und gastfreundliche 
Destination wahrgenommen wird.
Mit Blick auf die kommende Saison möch-
ten wir den eingeschlagenen Weg weiter-
führen: Realistisch planen, gezielt verbes-
sern und dort investieren, wo es für unsere 
Gäste, unsere Partnerinnen und Partner 



38



39

TOURISMUS

ben für die kommenden Winter. Genau an 
diesen Themen arbeiten wir weiter, damit 
Grächen als familiäre und attraktive Win-
terdestination gestärkt in die Zukunft ge-
hen kann.

WEBSHOP, FLEXIBLE PREISE

DEUTLICHE STEIGERUNG DER  
ONLINE-BUCHUNGEN 
Mit dem neuen Webshop und dem flexiblen 
Preismodell haben wir in der Wintersaison 
2025/2026 einen wichtigen Entwicklungs-
schritt in Richtung Digitalisierung und Mo-
dernisierung gemacht. Bereits im ersten 
Jahr konnten wir einen bedeutenden Teil 
des Gesamtumsatzes über unseren eige-
nen Webshop erzielen. Während der On-
line Anteil im Vorjahr noch sehr gering war, 
wurde in dieser Saison bereits ein grosser 
Teil der Buchungen digital abgewickelt.
Diese Entwicklung ist für die Touristische 
Unternehmung Grächen AG aus mehreren 
Gründen wichtig. Einerseits können wir un-
sere Gäste bei Online-Buchungen künftig 
besser kennenlernen und gezielter anspre-
chen. Andererseits bringt der Webshop 
auch für unsere Gäste konkrete Vorteile: 
Skitickets können bequem im Voraus von 
zu Hause aus gekauft werden. Bei regulä-
ren Skipässen kann das Ticket direkt auf 
den SwissPass oder auf eine bestehende 
Keycard geladen werden. Dadurch entfällt 
die Wartezeit an der Kasse.
Bei Familientickets war dies in der ver-
gangenen Saison noch nicht in allen Fällen 
möglich. Gäste mussten trotz Online-Bu-
chung teilweise weiterhin an der Kasse die 
Keycards abholen. Diesen Prozess möch-
ten wir in den kommenden Saisons weiter 
vereinfachen und verbessern.
Insgesamt konnten über den Web-
shop bereits mehrere tausend Buchun-
gen abgeschlossen und zahlreiche neue  

Anziehungskraft hat. Auch das Season 
Opening wurde von unseren Gästen gut 
angenommen und konnte gegenüber dem 
Vorjahr klar zulegen.
Die Weihnachts- und Neujahrswochen blie-
ben hingegen hinter den Erwartungen zu-
rück. Die schweizweit schwierige Schnee-
lage, das eingeschränkte Angebot und die 
milden Temperaturen wirkten sich spürbar 
auf die Frequenzen aus. Diese Phase hat 
einmal mehr gezeigt, wie stark der Winter-
sport vom Wetter, von der Schneesicher-
heit und vom verfügbaren Angebot abhän-
gig ist. Etwas solider war anschliessend die 
Entwicklung in der Nebensaison im Ja-
nuar. Das sogenannte Januarloch konnte 
im Vergleich zum Vorjahr besser genutzt 
werden und half mit, den Rückgang aus 
der Feiertagsperiode teilweise aufzufan-
gen. Deutlich anspruchsvoller präsentierte 
sich der März. In dieser Phase verzeichne-
ten wir spürbar weniger Ersteintritte als in 
den Vorjahren. Der März bleibt damit eine 
wichtige Herausforderung für die kom-
menden Jahre. Die Analyse des Ferienka-
lenders, gezielte Marketingmassnahmen 
sowie die Weiterentwicklung unserer An-
gebots- und Preispolitik werden deshalb 
zentrale Themen bleiben. Ostern brachte 
nochmals Gäste nach Grächen, konnte die 
schwächeren Märzwochen jedoch nicht 
vollständig kompensieren.  Positiv hervor-
zuheben ist die Entwicklung der TUG Gas-
tro AG. Trotz schwankender Frequenzen 
und einem anspruchsvollen Saisonverlauf 
konnte die Gastronomie insgesamt besser 
abschliessen als in den Vorjahren. Beson-
ders der Dezember war sehr stark. 
Zusammenfassend war die Wintersaison 
2025/2026 keine Rekordsaison, aber eine 
wichtige und solide Saison. Sie hat ge-
zeigt, wo Grächen stark ist, aber auch, wo 
wir gezielt weiterarbeiten müssen. Gleich-
zeitig bleiben die Schneesicherheit, die 
Entwicklung der Januar- und Märzwochen, 
die Angebotsgestaltung und die gezielte 
Ansprache unserer Gäste zentrale Aufga-
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ist gross. Gleichzeitig haben wir wertvolle 
Erkenntnisse gewonnen, wo Prozesse ver-
einfacht, Angebote klarer erklärt und Gäs-
te noch gezielter begleitet werden müssen. 
Genau daran werden wir in den kommen-
den Saisons weiterarbeiten.

GEZIELTERE KOMMUNIKATION, NEUE 
MÖGLICHKEITEN IM MARKETING
Eine erfreuliche Neuerung ist die Zusam-
menarbeit mit Inside-Labs im Bereich 
CRM. Mit der Einführung eines Customer 
Relationship Management Systems schaf-
fen wir eine wichtige Grundlage, um unse-
re Gäste künftig gezielter, persönlicher und 
wirkungsvoller anzusprechen.
Bislang waren unsere Möglichkeiten in 
der direkten Gästekommunikation einge-
schränkt. Viele Marketingaktionen mussten 
breit gestreut werden, ohne dass wir ein-
zelne Gästegruppen spezifisch erreichen 
konnten. Mit dem neuen CRM System wird 
sich dies schrittweise verändern. Künftig 
können wir unsere Kommunikation stärker 
auf die Interessen und das Buchungsver-
halten unserer Gäste ausrichten.
Ein Beispiel: Gäste, die ein Familienski-
ticket gekauft haben, können gezielt zu 
einem Familienanlass wie dem SiSu-Fa-
milienfest eingeladen werden. Ebenso 
können wir bestimmte Gästegruppen, wie 
Familien, Paare, Stammgäste oder Ge-
burtstagsgäste, individuell ansprechen 
und passende Angebote oder Informa-
tionen ausspielen. Dadurch wird unsere 
Kommunikation relevanter und unsere An-
gebote können besser auf die Bedürfnisse 
unserer Gäste abgestimmt werden.
Das CRM eröffnet uns zudem neue Mög-
lichkeiten für kurzfristige und reaktive 
Marketingaktionen. Sonderangebote, sai- 
sonale Impulse oder gezielte Kampa-
gnen können künftig schneller geplant 
und umgesetzt werden. Gerade in Zeiten 
mit wechselhaften Wetterbedingungen, 
kurzfristigen Buchungsentscheiden oder 
unterschiedlichen Auslastungen ist diese 

Kundinnen und Kunden registriert werden. 
Das aktuelle Sortiment umfasst Jahres-
karten, Skidepots, Fussgängertickets, Ski-
tickets, Veranstaltungen und Aktivitäten 
sowie Skipass-Versicherungen. Ziel ist es, 
dieses Angebot schrittweise weiterzuent-
wickeln und den Webshop künftig noch 
stärker als zentrale Buchungsplattform für 
Grächen zu etablieren.

ERSTE ERFAHRUNGSWERTE ZUM  
FLEXIBLEN PREISMODELL
Auch das flexible Preismodell lieferte in 
der ersten Saison wichtige Erkenntnisse. 
Bereits zu Saisonbeginn wurde ein grosser 
Teil der Skitickets im Voraus gekauft. Dies 
zeigt das Potenzial des Modells deutlich. 
Besonders für Familien ist die frühzeitige 
Buchung ein Mehrwert. Viele Gäste planen 
Unterkunft und Skischule bereits lange im 
Voraus. Neu besteht nun auch beim Ski-
ticket ein Anreiz, frühzeitig zu buchen und 
von attraktiveren Preisen zu profitieren.
Die Analyse zeigt, dass insbesondere Mehr-
tagespässe häufig früh gekauft wurden. 
Hier ist das Modell bereits gut verständlich 
und entspricht dem Buchungsverhalten 
vieler Feriengäste. Beim Tagespass sehen 
wir hingegen noch grosses Potenzial. Wer 
nur wenige Tage im Voraus buchte, konn-
te in der vergangenen Saison sehr häufig 
günstiger oder mindestens gleich teuer 
fahren wie im Vorjahr. Auch bei drei Tagen 
vor dem Skitag waren noch oft attraktive 
Preise verfügbar.
Für die kommenden Winter wird es deshalb 
wichtig sein, Tagesgäste noch stärker für 
eine frühzeitige Online-Buchung zu sensi-
bilisieren. Unser Ziel ist es, dass sich Tages-
gäste möglichst einige Tage vor ihrem Ski-
tag für den Kauf entscheiden. So können 
auch sie stärker vom flexiblen Preismodell 
profitieren und gleichzeitig ihre Anreise 
und ihren Skitag einfacher planen.
Zusammenfassend zeigt die erste Saison: 
Der Webshop funktioniert, das flexible 
Preismodell wird genutzt und das Potenzial 
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AKTIONÄRSRABATT
Ab einem Zeichnungsbetrag von mindes-
tens CHF 5‘000.00 haben Sie pro CHF 
5‘000.00 Zeichnungsbetrag Anrecht auf 
den Bezug einer Jahreskarte zum garan-
tierten Preis von CHF 500.00. Dieser Spe-
zialpreis ist für die kommenden vier Jahre 
fixiert und gültig. 
Wenn Sie von diesem Vorteil Gebrauch 
machen möchten, melden Sie sich bitte per 
E-Mail an info@graechen.ch und teilen Sie 
mit, ob sie eine Fussgänger- oder Ski-Jah-
reskarte möchten. Gerne senden wir Ihnen 
den entsprechenden Promocode, welcher 
Sie online einlösen können.
Das Anrecht auf den vergünstigten Kauf 
eines Jahresabos kann auch an Drittper-
sonen übertragen werden. Wir bitten Sie 
hierzu den Namen sowie die Adresse der 
Drittperson ebenfalls an die obenstehende 
Mailadresse zu senden. Nach der Ausstel-
lung sind die Jahreskarten jedoch persön-
lich und nicht übertragbar.

GRÄCHEN UND ST. NIKLAUS:  
FORTSETZUNG DER AKTION 
 «CHIND UF D SCHGI UND BIKE»
Die Gemeinden Grächen und St. Nik-
laus setzen ihre Unterstützung der Aktion 
„Chind uf d Schgi und Bike“ für ein weite-
res Jahr fort und übernehmen die Kosten 
der Jahreskarten für schulpflichtige Kinder 
und Jugendliche.
Berechtigt zum Abonnement sind im 
Schuljahr 2026/2027 schulpflichtige Kinder 
und Jugendliche der Primarstufe bis zur 3. 
Oberstufe bzw. 1. Kollegium.

EINHEIMISCHEN RABATT GEMEINDE 
GRÄCHEN
Die Gemeinde Grächen schenkt jedem Ein-
heimischen CHF 50.00 an den Erwerb der 
Jahreskarte. Dies gilt für erwachsene Ein-
heimische sowie für nicht schulpflichtige 
Jugendliche, gegen Vorweisung des Ein-
heimischen Ausweises. 

Flexibilität ein wichtiger Vorteil. Ziel ist es, 
im Sommer 2026 die erste Kampagne zu 
lancieren und erste Erfahrungen mit dem 
neuen System zu sammeln. Die Ideen 
sind vorhanden. Nun geht es darum, die-
se zu konkretisieren, sauber zu planen und 
Schritt für Schritt umzusetzen.
Mit der Einführung des CRM-Systems in-
vestieren wir nicht nur in ein technisches 
Instrument, sondern in eine moderne und 
gästeorientierte Weiterentwicklung unse-
rer Kommunikation. Wir freuen uns darauf, 
diesen Bereich in den kommenden Mona-
ten aufzubauen und die neuen Möglichkei-
ten gezielt für Grächen zu nutzen.

VORVERKAUF  
JAHRESKARTE 2026/2027

FRÜH KAUFEN, LÄNGER PROFITIEREN
Der Vorverkauf der Jahreskarte 2026/2027 
endet am 26. Juni 2026. Während dieser 
Zeit profitieren Einheimische, Zweitwoh-
nungsbesitzende sowie Gäste noch von 
attraktiven Vergünstigungen. Ab dem 27. 
Juni 2026 gelten die regulären Verkaufs-
preise. Die Jahreskarte kann bequem 
online über unseren Webshop bezogen 
werden. Nach der Bestellung erfolgt die 
Validierung durch das Tourist Office. An-
schliessend erhalten Sie einen QR-Code zur 
Einlösung vor Ort.

EINE JAHRESKARTE – VIELE VORTEILE
Freie Fahrten auf sämtlichen Anlagen im 
Skigebiet im Winter, unlimitierte Bike- und 
Wanderabenteuer im Sommer und Herbst: 
Die Jahreskarte bietet 356 Tage Grächen-
Genuss. Je früher die Karte gekauft wird, 
desto länger profitiert man bereits im 
Sommer von den vielfältigen Angeboten.
Die Jahreskarte ist gültig vom 14.03.2026 
bis 04.04.2027.
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AUSBLICK SOMMER

ÜBERSICHT EVENTKALENDER
Der Sommer 2026 hält viele Highlights be-
reit. Den Auftakt macht das Season Ope-
ning Wochenende vom 13. und 14. Juni mit 
dem traditionellen Alpaufzug und einem 
kulinarischen Sonntagsbrunch im Fami-
lien-Bergrestaurant Hannigalp.
Für Familien gibt es gleich mehrere Höhe-
punkte, wie das SiSu-Familienfest am 12. 
Juli auf der Hannigalp und dem SiSu-Krei-
denfestival am 27. September. SiSu hat 
ausserdem 2 neue Freunde gefunden –  
Rosa und Muri. Wollt ihr sie kennenler-
nen? Dann steigt in die zwei neuen SiSu & 
Friends Gondeln ein und erfahrt ihre Ge-
schichten.
Der Flanier Abund verwandelt die obere 
Dorfstrasse am 16. Juli und 6. August in 
ein lebendiges Streetfood-Festival mit ku-
linarischen Spezialitäten und musikalischer 
Unterhaltung.
Die Comedy Night vom 30. Juli mit Jozo 
Brica und Sven Ivanić sowie das Klein-
kunstfestival vom 12. August sorgen für 
kurzweilige Sommerabende mit viel Hu-
mor. Vom 14. bis 16. August steht der Dorf-
platz ganz im Zeichen des Beach Events 
mit Beachvolleyball und einer Beach Par-
ty mit Live-Bands. Vom 28. bis 30. August 
geht es mit dem Mountain Music Festival 
mit viel Festivalstimmung weiter.
Vom 2. bis 5. September führt die Ultra 
Tour Monte Rosa durch Grächen, ein 170 
km langer Ultratrail rund um das Monte-
Rosa-Massiv und einer der spektakulärs-
ten Läufe der Alpen. Für abenteuerliche 
Fotografie-Liebhaber geht es vom 4. bis 
6. September auf die Reise zum höchsten 
Wanderweg Europas, gemeinsam mit The 
Alpinists. 
Den Abschluss der Saison bildet der Sea-
son End-Brunch vom 18. Oktober auf der 
Hannigalp.

SNOWSPRING 2026 BELEBT 
DIE DESTINATION

Während der Ostertage wurde das Snow-
spring Festival erstmals vom neuen Ver-
anstalter Mascotte Gastro GmbH durch-
geführt. Mit rund 3’400 Besucherinnen und 
Besuchern über das gesamte Wochen-
ende sorgte der Anlass für eine spürbare 
Belebung der Destination und setzte zum 
Saisonabschluss nochmals einen positiven 
Akzent.
Den Auftakt machte der Freitag mit einem 
abwechslungsreichen Programm und rund 
1’500 Gästen. Nach den Vispertaler Alp-
hornbläsern und dem Belfast Rock Or-
chestra sorgte die Stubete Gäng auf dem 
Dorfplatz für ausgelassene Stimmung. Der 
Samstag bildete mit rund 1’300 Besuche-
rinnen und Besuchern das Herzstück des 
Festivals. Mit Melissa Naschenweng als 
grossem Headliner wurde der Abend zu 
einem der Höhepunkte des Wochenendes. 
Am Sonntag fand das Festival mit rund 
600 Gästen einen stimmungsvollen Ab-
schluss im Zeichen des Osterzaubers. Die 
positive Wirkung war in der gesamten Des-
tination spürbar. Gastronomie und Hotelle-
rie verzeichneten gemäss Rückmeldungen 
des Veranstalters eine gute Auslastung 
und berichteten von zufriedenen Gästen. 
Unterstützt wurde das Snowspring durch 
die enge Zusammenarbeit mit Grächen 
Tourismus, zahlreichen lokalen Partnern 
und Sponsoren sowie rund 60 engagierten 
Helferinnen und Helfern. Ihnen allen ge-
bührt ein grosser Dank. Ohne diese Unter-
stützung wäre ein Anlass in dieser Grössen- 
ordnung nicht realisierbar.
Das Snowspring 2026 war ein erfolgreicher 
Anlass und ein positiver Impuls für Grä-
chen. Es hat gezeigt, welches Potenzial in 
gut abgestimmten Veranstaltungen liegt, 
wenn Programm, Partnerschaften und 
Destination zusammenspielen. 
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UNLIMITIERTES  
BAHNERLEBNIS 

DER NEUE 4-BAHNEN-PASS UND DER 
MATTERHORN GOTTHARD-PASS
Diesen Sommer lancieren wir ein neues, 
attraktives Ticket für alle, die Grächen und 
die umliegende Bergwelt flexibel entde-
cken möchten. Mit dem neuen 4-Bahnen-
Pass können Gäste innerhalb von wahlwei-
se 2 oder 7 Tagen vier ausgewählte Bahnen 
in und um Grächen beliebig oft nutzen.
Im Angebot enthalten sind die Hanni-
galp Gondelbahn, die Jungenbahn, die 
Bahn Embd/Schalb sowie die Gondelbahn 
Gspon. Damit eröffnet der Pass zahlrei-
che Möglichkeiten für abwechslungsreiche 
Ausflüge, Wanderungen und Bergerleb-
nisse. Ob ein gemütlicher Familienausflug, 
eine aussichtsreiche Höhenwanderung 
oder ein spontaner Abstecher in ein neues 
Gebiet: Mit einem Ticket stehen gleich vier 
besondere Bahnerlebnisse offen.
Jede dieser Bahnen hat ihren eigenen 
Charakter und erschliesst eine andere Sei-
te unserer Region. Gemeinsam schaffen 
sie ein vielseitiges Sommerangebot, das 
zum Entdecken, Kombinieren und Wieder-
kommen einlädt. Der 4-Bahnen-Pass bie-
tet damit nicht nur einen attraktiven Preis, 
sondern auch maximale Flexibilität für 
Gäste, die während ihres Aufenthalts mehr 
von der Region erleben möchten.
Ebenfalls profitieren Gäste im Tourist Of-
fice Grächen von 10% Rabatt auf den 
Matterhorn Gotthard Pass. Dieses Ticket 
ermöglicht freie Fahrt auf dem gesamten 
Netz der Matterhorn Gotthard Bahn und 
bietet zusätzlich attraktive Vergünstigun-
gen bis zu 50% auf zahlreiche Bergbahnen 
und Ausflugserlebnisse. Damit eignet sich 
der Pass ideal für Gäste, die ihren Aufent-
halt in Grächen mit weiteren Entdeckungen 
im Wallis verbinden möchten.

Grächen bietet damit auch im Sommer ein 
abwechslungsreiches Programm für Jung 
und Alt. Alle Events sind auf unserer Web-
site graechen.ch auffindbar. 

UNSERE WANDER- UND  
BIKE-HIGHLIGHTS
Ob entspannt zu Fuss oder mit Tempo auf 
zwei Rädern – das Sommerangebot ist viel-
seitig und bewusst flexibel gestaltet. Im 
Bike-Bereich zeigt sich das Angebot breit 
aufgestellt. Tages- und Halbtageskarten 
mit der Hannigalpbahn bieten Spielraum 
für spontane Entscheidungen, während der 
Oberwalliser Bike-Pass auf ausgedehnte 
Touren abzielt. Oder schnappt euch das Bi-
ke-Zeit-Ticket Gspon für eine Fahrt mit der 
Luftseilbahn Stalden–Staldenried–Gspon, 
inkl. Biketransport zum sensationellen Vor-
zugspreis. Mit dem Last Ride Ticket Grä-
chen wird zudem sichergestellt, dass auch 
die letzte Abfahrt klappt. Damit die Bike-
Skills weiterhin ausgebaut werden können 
wird der Bike-Park auf der Hannigalp lau-
fend erweitert und für die Erfrischung ist 
mit dem Kiosk bei SiSu’s Home von Mitt-
woch bis Sonntag gesorgt. Auch der Flow-
trail erhält ein paar neue Highlights. Lasst 
euch überraschen!
Für Fussgänger stehen verschiedene Ti-
cketoptionen zur Verfügung: Von einfachen 
Fahrten über Retouren bis hin zu preislich 
attraktiven Mehrfahrtenkarten. Und noch 
mehr Gondel- und Wanderspass entdeckt 
ihr mit dem bewährten 3-für-2-Angebot für 
Fahrten mit der Hannigalpbahn, einlösbar 
während der gesamten Sommersaison.
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gängliche kleine Holzchalets mit Gewei-
hen, Hörnern und weiteren Elementen 
interessante Einblicke in die heimische 
Wildtierwelt. Der Weg eignet sich ideal für 
Familien, die die Natur spielerisch kennen-
lernen möchten.

WEITERENTWICKLUNG SISU & 
FRIENDS-SPIELEWEG
Auch der SiSu & Friends-Spieleweg wurde 
erweitert. Neu sorgt eine grosse XXL-Me-
tallkugelbahn für zusätzlichen Spielspass. 
Dazu kommen neue bunte Drehkärtchen, 
die verdreht, entdeckt und beim Memory 
gelöst werden können. Auch beim Fragen-
den Rundweg und bei SiSu’s Rätsel gibt es 
neue Fragen und Aufgaben. Wer das Lö-
sungswort findet, darf sich im Tourist Of-
fice Grächen einen kleinen Preis abholen.

NEU AUFGELEGTE  
ZAUBERWASSER-ROUTE 
Ein weiteres Highlight ist die neu aufge-
legte Zauberwasser-Route. Der familien-
freundliche Rundweg entlang der Eggeri 
und Chilcheri wurde mit spannenden Sta-
tionen ergänzt und lädt dazu ein, Wasser, 
Natur und Landschaft auf besondere Wei-
se zu erleben. Das Zauberwasser bleibt da-
mit ein wichtiger Bestandteil des Grächner 
Sommererlebnisses und bietet Familien 
einen abwechslungsreichen Ausflug inmit-
ten der Natur.

EINZIGARTIGE ÜBERNACHTUNG – 
UNSERE BUBBLE-SUITES AUF DER 
HANNIGALP 
Auch bei den besonderen Übernachtungs-
erlebnissen gibt es Neuigkeiten. Die be-
liebten Bubble-Suites werden von drei auf 
fünf Einheiten erweitert. Damit können 
künftig noch mehr Gäste dieses ausserge-
wöhnliche Erlebnis unter freiem Sternen-
himmel geniessen. Neu wird das Angebot 
zusätzlich mit einer im Preis inklusideren 
Spa Session im Dorf ergänzt.

Mit dem 4-Bahnen-Pass und dem Matter-
horn Gotthard Pass entsteht ein vielseiti-
ges Mobilitätsangebot für unterschiedliche 
Bedürfnisse. Von genussvollen Tagesaus-
flügen über familienfreundliche Bergerleb-
nisse bis hin zu sportlich ambitionierten 
Touren wird die Region noch einfacher und 
attraktiver erlebbar.

ZAHLREICHE  
(WANDER)-ERLEBNISSE 

Das Grächner Wander- und Erlebnisan-
gebot wurde für diesen Sommer weiter-
entwickelt und zeitgemäss angepasst. Aus 
bestehenden Wegen sind neue Angebote 
entstanden, beliebte Erlebnisse wurden 
aufgefrischt und zusätzliche Highlights er-
gänzen das Sommerprogramm:

DER GRÄCHNER ZAPPELPFAD
Ein neues Angebot für Familien ist der 
Grächner Zappelpfad, der aus einem Teil 
des ehemaligen Ravensburger Spielewegs 
entstanden ist. Hier wird wandern zum 
Abenteuer: Entlang der abwechslungs-
reichen Route warten liebevoll gestaltete 
Spielhütten und spannende Erlebnissta-
tionen darauf, entdeckt zu werden. Kinder 
können rätseln, malen, klettern, spielen und 
die Natur auf aktive Weise erleben. Damit 
die Familienmission unterwegs noch mehr 
Spass macht, ist im Tourist Office Grächen 
ein passender Spielerucksack erhältlich. 
Für einen kleinen Unkostenbeitrag erhal-
ten kleine Abenteurer alles, was sie für den 
Weg benötigen.

DER GRÄCHNER WILDTIERWEG
Der Grächner Wildtierweg, ebenfalls aus 
einem Teil des ehemaligen Ravensburger 
Spielewegs entstanden, verbindet Bewe-
gung, Natur und Entdecken. Unterwegs 
geben spannende Infotafeln und frei zu-
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BETRIEBSZEITEN DER BAHN 

BETRIEBSZEITEN SOMMERSAISON 
Durchgehender Sommerbetrieb:  
13. Juni bis 18. Oktober 2026*
*Frühkurs während der gesamten Som-
mersaison ist auf Voranmeldung im Tourist 
Office möglich.

BETRIEBSZEITEN WINTERSAISON
Saisonstart: 12. Dezember 2026
Saisonende: 04. April 2027
Hinweis: Die Bahnen sind ab dem 12. De-
zember 2026 durchgehend ohne Unter-
bruch bis zum 4. April 2027 in Betrieb.

ERSTES ANGEBOT DES GESUNDHEITS-
FÖRDERNDEN TOURISMUS:  
DER SHINRIN YOKU PFAD
Für gesundheitsbewusste Gäste wird im 
Verlauf des Sommers die Gesundheits-Zeit 
lanciert. Im Fokus steht ein gesundheits-
fördernder Tourismus mit ersten Angebo-
ten und einer begleitenden Broschüre. Wer 
bewusst entschleunigen möchte, findet auf 
dem neuen Shinrin Yoku Pfad ab Ende Juni 
einen besonderen Ort der Ruhe. Unter dem 
Motto „1’000 Meter Entschleunigung“ lädt 
der Pfad dazu ein, den Wald achtsam zu 
erleben und neue Energie zu tanken.

NEUES POP-UP „AUGENBLICK – CAFÉ 
& APERO BAR »
Auch im Dorf gibt es eine erfreuliche Neue-
rung: Beim Dorfplatz öffnet erstmals das 
Pop up „Augenblick – Café & Apero Bar“. 
Von Juni bis Oktober werden Gäste und 
Einheimische dort täglich mit Kaffee, Apé-
ro und kleinen Genussmomenten verwöhnt.
Mit diesen neuen und weiterentwickelten 
Angeboten wird der Grächner Sommer 
noch vielseitiger. Familien, Naturfreunde, 
Ruhesuchende und Genussmenschen fin-
den zahlreiche Möglichkeiten, Grächen neu 
zu entdecken und unvergessliche Sommer-
momente zu erleben.

Masha Fux

Führungsausschuss TUG
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Nach der Versammlung entstanden im 
geselligen Teil beim stilvoll hergerichteten 
und leckeren Apéro-Riche Themen viele 
Gespräche mitunter zu Themen der Ver-
sammlung und zur Zukunft der Destina- 
tion. Wichtig an solchen Buffets sind zu-
dem die entstehenden verbindenden Ge-
spräche und Freundschaften, die vertieft 
und neu geschlossen werden können. Dies 
wird im VZWG gerne gelebt.
Der Verein Zweitwohnungseigentümer 
Grächen engagiert sich für die Interessen 
der Zweitwohnungseigentümer in Grächen 
und St. Niklaus. Er bietet Gelegenheiten 
und unterstützt die Pflege der Beziehungen 
unter den inzwischen rund 180 Mitgliedern. 
Der Mitgliederbestand wächst erfreulich 
und weitere neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen. Siehe dazu die anliegende In-
formation: «Wer sind wir für Grächen»
Unsere nächste Veranstaltung ist der Som-
merevent am Sonntag, 2. August 2026.
Gerne wünsche ich uns allen einen wunder-
schönen Sommer. Dazu freue ich mich auf 
viele schöne Begegnungen. 

Liebste Grüsse und bis bald.

ZWEITWOHNUNGS- 
EIGENTÜMER

Am Karfreitag, 3. April 2026 versammel-
ten sich die Mitglieder des VZWG im Ge-
meindesaal von Grächen zur 9. Generalver-
sammlung resp. Mitgliederversammlung.
Mit rund 90 Teilnehmenden, die 55 Mitglie-
derstimmen vereinten, war es einmal mehr 
ein gut besuchter und erfreulicher Anlass. 
Ebenso waren einige geladene Gäste zu-
gegen.
Die statuarisch vorgegebenen Traktanden 
und Abstimmungen wurden gutgeheissen. 
Wegen der erfreulichen Entwicklung der 
Jahresrechnung konnten Reserven gebil-
det und grössere Abschreibungen auf dem 
Finanzvermögen getätigt werden.
Daniel Loetscher wurde als Präsident für 
eine weitere Amtsperiode bestätigt. 
Die Statuten sind mit dem Einbezug des 
Tätigkeitsumfeldes mit der Gemeinde St. 
Niklaus ergänzt, sowie mit dem neuen Be-
griff «Mitgliederversammlung» angepasst 
worden. 
Die Versammlung diskutierte und bestä-
tigte die Politik, das Verhältniss und die 
Ausrichtung des VZWG zur TUG AG, wie 
auch zur Destination Grächen St. Niklaus 
und den beiden Gemeinden.
Drei Referate umrahmten die Versamm-
lung. Philipp Lütolf, VRP der TUG AG, 
berichtete über die aktuellen Herausfor-
derungen des Skigebietes; der Gemeinde-
präsident Martin Schürch skizzierte uns die 
Aussichten von Grächen und Björn Walter 
als Präsident von Grächen Apartements 
stellte den Versammelten den Zweck und 
die Aufgaben dieses Vereins vor.

DANIEL LOETSCHER

Präsident VZW Grächen
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HÖHEPUNKTE DES  
KULTURSOMMERS 2026

Zweite Auflage des Mountain Music Fes-
tivals und ein buntes Konzertprogramm.
Das diesjährige Mountain Music Festival 
wird vom 28. – 30. August über die Büh-
ne gehen. Der Freitagabend steht unter 
dem Motto: «Wallis trifft Südtirol». Neben 
einem Sternmarsch mit Walliser Musik-
vereinen stehen Auftritte der «Bürger-
kapelle Klausen» aus dem Südtirol, des 
englischen Trompetenquintetts «Five by 
5» sowie des «Mountain Music Festival En-
semble» auf dem Programm. Höhepunkt 
wird der Samstagabend sein mit einem 
Gesamtspiel verschiedener Blaskapellen 
und Zuschauern und vor allem dem Show 
Act mit dem Christoph Walter Orchestra, 
Nelly Patty und Florian Ast. Die Sonntags-
Matinée mit einem Brunch-Konzert der 
«Bürgerkapelle Klausen» und einem Ga-
lakonzert der «Innsbrucker Böhmischen» 
wird den farbenfrohen Anlass ausklingen 
lassen. Der Festivalpass wird an der Kas-
se CHF 85.00 kosten. Bis zum 14. August 
gibt es vergünstigte Karten für CHF 65.00. 
Detailliertere Informationen finden sich 
unter: https://www.mountainmusicfestival.
ch oder https://graechen.ch.
Die Konzertreihe startet am Mittwoch, 24. 
Juni 2026 mit dem «Wallis Cello Quartett», 
das sind vier junge Cellistinnen, die mit 
ihrer Virtuosität und Spielfreude das Pub-
likum begeistern werden. Am Mittwoch, 8. 
Juli gastiert das «Duo kLAZzig» mit über-
raschenden Klängen zwischen Tango, Jazz 
und Klassik. Gleich drei Konzerte sind für 
den Freitag, 10. Juli programmiert: «Jodeln 
ist pure Emotion» mit Franziska Wigger 
um 17 Uhr in der Dorfkirche, einem Alp-
hornständchen mit Kurt Ott um 18 Uhr auf 
dem Dorfplatz und um 20:15 Uhr bringt der 
Handpanvirtuose Kay Rauber in der Kirche 

mit «Handpan new» Stahlblech zum Erklin-
gen. Am Mittwoch, 15. Juli um 20:15 ver-
spricht das «AlpPan Trio» ein mitreissendes 
Konzerterlebnis mit Alphorn, Panflöte und 
Klavier. In der Folgewoche, am Mittwoch, 
22. Juli, 20:15 Uhr gastiert das «Trio Lux» 
unter anderen mit dem Grächner Bassisten 
Manuel Pollinger mit Volksliedvertonungen 
aus Romantik und Moderne in der Pfarr-
kirche. «Von Grächen nach Afrika», das 
Konzert der 9. Grächener Chorwoche, steht 
unter der Leitung von Patrick Secchiari. Es 
findet am Freitag, 24. Juli um 20:15 statt 
und stellt die reichhaltige Chorkultur Süd-
afrikas ins Zentrum. Der senegalesische 
Drummer Amadou Kouaté wird die Sänge 
begleiten. Am Dienstag, 28. Juli wird das 
«Trio MariBrass» um 20:15 in der Pfarr-
kirche auftreten. Sasha Abgottspon (Eu-
phonium), Markus Wüthrich (Waldhorn) 
und Mirjam Voltz (Marimbaphon) werden 
das Publikum mit ihren Brassklängen zu 
begeistern wissen. «Woody Violin & Beni 
Guitar»: unter diesem Label werden am 
Dienstag, 4. August um 20:15 Uhr der Vio-
lonist Di Wu und der Gitarrist Benjamin 
Scheck in der Pfarrkirche ein vielseitiges 
Hörerlebnis voller Energie und Ausdruck 
auf zehn Saiten vermitteln. «Musik be-
geistert – Musik reisst mit» lautet der Ti-
tel des Konzerts, welches die jungen Teil-
nehmerInnen des Kurses music//fun for 
kids am Freitag, 7. August um 17 Uhr in 
der Pfarrkirche aufführen werden. Klavier, 
Klarinette und Viola, aller guten Dinge sind 
drei, lautet der Wahlspruch, den sich das 
«Trio La Perla» für ihre Präsentation klas-
sischer Musik am Donnerstag, 13. August 
um 20:15 Uhr in der Dorfkirche ausgedacht 
haben. Am Sonntag, 16. August um 17 Uhr 
erwartet Sie in der Pfarrkirche ein kam-
mermusikalisches Potpourri unter ande-
rem mit Johannes Diederen und Fabienne 
Imoberdorf. Als Abschluss des Blasmusik-
workshops findet am Samstag, 29. August 
auf dem Dorfplatz ein Konzert unter der 



56



57

Leitung von Christoph Walter statt, bei 
welchem viele Perlen der Blasmusik zu 
hören sein werden. Als Vorschau auf den 
Herbst sei noch auf das Chorkonzert vom 
Sonntag, 15. November, 17 Uhr in der Pfarr-
kirche verwiesen. Unter dem Titel «Carmi-
na Burana 2.0» werden der gemischte Chor 
Grächen und der Oberwalliser Lehrerchor 
unter der Leitung von Hansruedi Kämp-
fen eine Neuinterpretation von Carl Orffs 
weltberühmten Werk aus dem Jahr 1936 
präsentieren. Detailliertere Information 
zu allen Konzerten findet man auch unter 
https://www.graechen-kultur.ch. 

KULTUR UND VEREINE

BEAT FUX

Komiteemitglied

BEACH-EVENT 

Vom 14. – 16. August 2026 findet das 24. 
Beach-Event statt. Das neu formierte OK 
freut sich auf Sommer-, Sand- und Strand-
Feeling inmitten unseres schönen Panora-
mas in Grächen.
Am Turniersamstag bietet sich den Teams 
die Möglichkeit, sich nicht nur sportlich, 
sondern auch kreativ auszutoben. Für 
die Teams mit den besten Verkleidun-
gen warten spezielle Preise. Die Spiele 
der #pläuschler finden ausschliesslich am 
Samstag statt und die Sieger dieser Kate-
gorie werden bereits am Samstagabend 
an der Beach-Party gekürt.
Natürlich kommen aber auch die erfahre-
nen Beach-Volleyball-Teams am Beach-

Event nicht zu kurz. Weiterhin wird das 
spielerisch beste Team in der Kategorie 
#äräscht ausgemacht. Die Teams in dieser 
Kategorie spielen sowohl am Samstag als 
auch am Sonntag um die begehrten Preise. 
Eine frühzeitige Anmeldung ist aufgrund 
der allgemein begrenzten Plätze empfoh-
len. Anmeldungen sind Online bereits mög-
lich: www.beach-event.ch
Die Beach-Party am Samstagabend kann 
auch in diesem Jahr ohne Ticket besucht 
werden (Eintritt gratis). Zum Line-Up 
schweigen die Organisatoren noch…. Dazu 
mehr in den nächsten Wochen auf unse-
ren Social-Media-Kanälen und auf www.
beach-event.ch. 
Das alles, machen nebst der grossen Un-
terstützung aus der Region in Form von 
Sponsoring, Inserenten und Gönnern in 
erster Linie auch die Helferinnen und Hel-
fer vor Ort möglich: Ihnen allen danken wir 
für den grossen Einsatz an unserem An-
lass. Wenn auch du Teil des Beach Events 
sein willst und den Event aktiv mitgestalten 
möchtest, sei es als Helferin oder Helfer vor 
Ort, beim Aufbau, an der Bar oder bereits 
im Voraus als Mitglied des Organisations-
komitees, dann melde dich bei uns unter 
info@beach-event.ch. 
Das OK freut sich riesig auf einen erfolg-
reichen Beach-Event mit zahlreichen Besu-
cherinnen und Besuchern.

YANNICK ANDENMATTEN

Präsident
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KULTUR UND VEREINE

100 JAHRE MG HANNIGALP 
UND 77. BEZIRKSMUSIKFEST

100 Jahre im Takt – so lautet unser Mot-
to für die Feier dieses denkwürdigen Ju-
biläums. Einerseits spielen wir damit auf 
unsere Tradition und unsere Geschichte 
an, andererseits geschieht dies auch mit 
einem Augenzwinkern. Denn wenn man auf 
100 Jahre Vereinsgeschichte zurückblickt, 
kommen einem neben schönen musikali-
schen Darbietungen, guten Resultaten und 
vielen Erinnerungen zweifellos auch jene 
Momente in den Sinn, in denen wir “sagen 
wir mal“, nicht ganz im Takt waren.

Wir werden „iischi Müsig“ am Samstag, 15. 
Mai 2027, so richtig hochleben lassen. Alle 
Grächner und alle Freunde von Grächen 
haben eine Verbindung zu „iischer Müsig“. 
Deshalb ist die gesamte Bevölkerung herz-
lich eingeladen, an den Festlichkeiten teil-
zunehmen.

Wir werden ein feines Menü wie anno da-
zumal servieren – angelehnt an die Zeit vor 
100 Jahren. Dabei blicken wir auf unsere 
Geschichte zurück und stellen ein Pro-
gramm auf, welches zum Feiern und zum 
Tanz einladen wird. Zusätzlich sorgen Bars 
und gemütliche Stübli für ein festliches 
Ambiente, in dem sich alle wohlfühlen kön-
nen.

Am Sonntag, 16. Mai 2027, findet das 77. 
Bezirksmusikfest statt. Als Gastgeber dür-
fen wir unser Dorf von seiner besten Seite 
zeigen. Ob beim Gesamtspiel, beim Ein-
marsch oder bei den musikalischen Beiträ-
gen im Festsaal – wir freuen uns darauf, 
die Musikgesellschaften des Bezirks Visp 
bei uns begrüssen zu dürfen.

Bevor wir jedoch im nächsten Jahr unser 
grosses Fest feiern, sind wir dieses Jahr 
zu Gast bei unseren Nachbarn, der Musik-
gesellschaft Edelweiss St. Niklaus, am Be-
zirksmusikfest vom 30. und 31. Mai 2026. 
Wie ihr vielleicht schon bei unseren Marsch-
proben im Dorf gehört habt, lassen wir uns 
auch dieses Jahr etwas Besonderes einfal-
len. Mit den Stücken Happy Marching Band 
und Thriller werden wir nicht nur mit unse-
ren gelben Uniformen auffallen. Wir nutzen 
unseren Auftritt auch, um bereits auf unser 
Fest im Jahr 2027 aufmerksam zu machen. 
Kommt vorbei, lasst euch überraschen und 
unterstützt uns sowie unsere Nachbar-Mu-
sikgesellschaft Edelweiss St. Niklaus!

Im Namen unseres OKs möchte ich euch, 
liebe Grächnerinnen und Grächner sowie 
Freunde von Grächen, bereits jetzt ein 
herzliches Dankeschön für die stets grosse 
Unterstützung aussprechen – besonders 
im Hinblick auf dieses bedeutende Jubilä-
um im 2027.

Mit musikalischen Grüssen
Benjamin Walter
OK-Präsident Bezirksmusikfest 2027 &
100 Jahre MG Hannigalp

links: www.mg-hannigalp.ch, rechts: Facebook
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AUFSTAND DER VÖGEL 

Vögel, alle down und alle zahm,
diszipliniert, hübsch aufgereiht und
wohl dressiert.

Vögel, in Gedanken anderswo,
fangen an zu tanzen, dreh`n und 
dreh`n sich so, und so.

Vögel, allen schwindlig, alle high,
springen hoch - werden Fliegerbomben.
Flieht Leute - flieht.

JOLANDA BRIGGER- 
RUPPEN

Autorin



HAUSKEHRICHT

Der Hauskehricht darf nur mehr in den 
offiziellen Gebührensäcken (orangen Ge-
bührensäcke) abgeliefert werden. Alle 
anderen Abfallsäcke werden nicht mitge-
nommen!
Die Kehrichtabfuhr wird vom Gemeinde-
verband durchgeführt. Bitte den Keh-
richt nur noch in den öffentlichen Sam-
melstellen, Kehrichthäuschen, und nicht 
mehr am Strassenrand deponieren. Die 
Leerung der Kehrichtsammelstellen er-
folgt nach Bedarf!! Die Entsorgung der 
Container erfolgt wie bisher – jeweils je-
den Donnerstag (bei Feiertagen jeweils 
am Vortag). Die Container, mit Plomben 
versehen, werden nur am Donnerstag ge-
leert – bitte nur am Donnerstag bereit-
stellen.

PET-FLASCHEN

PET-Flaschen nach dem Motto „Luft raus, 
Deckel drauf“ können in den Sammelstel-
len unterhalb des Gemeindesaales, beim 
Parkhaus (Unterstand Parkplatz Ost) in 
Niedergrächen, (Abzweigung Ried), ze 
Stadlu, beim Sportzentrum, in der Spieli, 
in den Matten und im Schmidji entsorgt 
werden.

GLASSAMMELSTELLEN

Glascontainer befinden sich bei den 
Sammelstellen: unterhalb Gemeindesaal, 
Sportzentrum, Bina, Niedergrächen, Hei-
minen und beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost). 

ALTEISEN, SPERRGUT 
DEPONIE TEIF GÄSSI

Alle Arten von Metallen, Kochherde, 
Wasch-, Spül- und Trocknungsmaschi-
nen, alte Velos (ohne Sattel und Pneus), 
alte Mofas (ohne Benzin- und Ölresten, 
ohne Sattel und Pneus), Felgen ohne 
Pneus. 
Alle Arten von Metallen; max. Länge 3 m, 
getrennt von Plastik, Isolation, Gummi 
und Holz.

Nur von Privathaushalten: Boiler, Kühl-
vitrinen, Gastroschränke, Türen von 
Kühlgeräten, Elektrogeräte des Bau-, 
Garten- und Hobbymarktes. Von Fach-
geschäften werden keine Rücknahmen 
der genannten Artikel entgegengenom-
men. 

Holz bis auf weiteres: keine grösseren 
Mengen aus Umbauten! Maximale Län-
ge 1.2m, getrennt von Eisenteilen – Preis 
nach Menge

Anderes Sperrgut: - Fr. 5.--/kg

Auto-Batterien und Pneus werden keine 
angenommen; Rückgabe an Verkäufer.
Die Deponie ist ausschliesslich jeden 
1. Samstag des Monats von 09.00 Uhr 
– 11.00 Uhr geöffnet (ausgenommen  
Januar, Februar, März)

BATTERIEN (KEINE AUTOBATTERIEN), 
ALTKLEIDER, KONSERVEN, ALU, ÖLE

Diese Abfälle sind getrennt beim Keh-
richthaus unterhalb des Gemeindesaales 
in den dafür vorgesehenen Behältern zu 
versorgen und nicht nur hinzustellen.
Textil- und Altkleider sind in sauberem 
Zustand und in verschlossenen Säcken in 
den Tell-Tex Kleidercontainer zu legen.

UMWELTINFO
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PAPIER- UND KARTONSAMMLUNGEN

Papier und Karton gehören nicht zum 
Hauskehricht.

Jeden 2. Mittwoch ab 7.30 Uhr können 
Papier und Karton am Morgen, gebündelt 
und verschnürt, am Strassenrand abge-
legt werden. Das Altpapier wird auch im 
autofreien Dorfteil eingesammelt.

Daten: 10.06, 24.06, 08.07, 22.07, 05.08, 
19.08, 02,09, 16.09, 30.09, 14.10, 28.10

Papierannahme im Kehrichthaus unter-
halb Gemeindesaal: Jeden Freitag von 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

SPERRGUT-SAMMLUNG  
(NUR BRENNBARES MATERIAL)  
FÜR DIE KEHRICHTABFUHR

Brennbarer Abfall, der nicht in einem 
Gebührensack Platz hat, muss verklei-
nert werden, so dass er die Länge von 
2 Metern nicht überschreitet und nicht 
mehr als 30 Kilo wiegt. Bei der Sperr-
gut-Sammlung handelt es sich nur um 
brennbares Material und ist offen zur 
Entsorgung bereitzustellen. Das brenn-
bare Sperrgut muss mit einer Sperrgut-
marke versehen sein. Das Material kann 
zusammengeschnürt abgegeben werden. 
Was ist brennbares Sperrgut? 
Die Maximallänge von 2 Meter und 
das Maximalgewicht von 30 Kilo 
nicht überschreitend können grösse-
re brennbare Abfälle wie Möbelstücke, 
Postermöbel, Matratzen, grössere Kunst-
stoffteile, Teppiche, Stühle der Kehricht-
abfuhr bereitgestellt werden. Es ist je-
doch darauf zu achten, dass vorgängig 
Metallteile und sonstige, nicht brenn-
bare Teile entfernt werden. (Achtung 
neue Sperrgutmarken auch für 10 Kilo!) 
In Ausnahmefällen wird loses Sperrgut 
(Styropor, Isolationsmaterial, Schafwolle, 
Siloplastik etc.) in durchsichtigen und mit 
einer Sperrgutmarke versehenen Plastik-
säcken (erhältlich in der Landi) mitge-
nommen.

GRÜNGUT

Für Grünabfälle steht beim Dorfsammel-
platz unterhalb des Gemeindesaales ein 
Container von Mai bis und mit Oktober wäh-
rend den folgenden Zeiten zur Verfügung:  
Freitag ab 08.00 bis Montag 08.00 Uhr

ZUWIDERHANDLUNGEN WERDEN 
MIT EINER BUSSE GEAHNDET.	  

Gemeinde Grächen

REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE HERBST 2026: 21. AUGUST 2026

IMPRESSUM	  

Alexander Walter
Chalet Soldanella, 3925 Grächen,
079 672 77 75, 
info@augensaft.com

Fotos laut Angabe oder zur Verfügung 
gestellt.

AUSGABEN	  

Erscheint 4-mal jährlich an alle  
Haushalte, Gewerbe und Gäste

Jahresabos für Auswärtige:
CHF 24.– exkl. MWST.

UMWELTINFO
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